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Telephonanſchluß Nr. 8.

Deutſch nationale Wahlvereine.
Der Zuſammenſchluß des reactionären Miſch

maſchs in ſogenannten deutſchnationalen
Wahlvereinen macht weitere Fortſchritte. An
ſcheinend hat auch dabei Herr Dr. Friedrich Lange
die Hand im Spiele. Merkwürdig iſt nur, daß ſich
das Bedürfniß nach ſolchen „nationalen Vereinen“
vornehmlich in zur Zeit freiſinnig vertretenen
Wahlkreiſen geltend macht, obwohl Herr Dr. Friedrich
Lange doch ſ. Z. auch die Freiſtnnigen zur Be
theiligung an ſeiner Gründung freundlichſt einge
laden hat. Neuerdings iſt ein ſolcher deutſch
nationaler Wahlverein für den Wahlkreis Colmar-
CzarnikauFilehne gegründet worden, den der
freiſinnige Abg. Ernſt im Reichstage vertritt. Man
hat auch gleich in der konſtituirenden Sitzung zu den
nächſten Reichstagswahlen Stellung genommen und
als Candidaten den konſervativen Landtags
ab geordneten 8 ündler- Neudorf aufgeſtellt.
Zindler hat ſich im Landtag als ein enragirter
Canalgegner gezeigt und iſt ein bekannter Heiß
ſporn des Bundes der Landwirthe. Daß ſich auch
Nationalliberale an der Aufſtellung dieſer
Candidatur betheiligen, iſt charakteriſtiſch für die Ent
wickelung einer Partei, die noch auf dem Eiſenacher
re emphatiſch ihre liberale Grundanſchauung

etonte

Die Wahltaktik und die Wahlpraktiker der
Nationalliberalen werden überhaupt gelinde

alsgedrückt immer unverſtändlicher. Jn Siegen
haben die Nationalliberalen ein ganz unwürdiges Wahl
manöver verſucht. Der derzeitige Vertreter des Wahlkreiſ es

Siegen iſt Stoecker, der im Jahre 1898 in der
Stichwahl mit nur geringer Majorität gegen den
nationalliberalen Condidaten gewählt worden iſt.
Die Freiſtnnigen haben damals ohne jede Gegen
leiſtung den Nationalliberalen unterſtützt und würden
bei der nächſten Wahl ſicher wieder in der Stichwahl
dem nationalliberalen Candidaten ihre Stimmen
geben. Nun berichtet aber das Siegener freiſinnige
Blatt: „Die Nationalliberalen des Siegerlandes
ſcheinen einen eigenen Begriff von der Parteizu
gehörigkeit politiſch denkender Männer zu haben.
Sie mögen dabei vielleicht von ſich auf andere
ſchließen. Damit die Herren aber ein für allemal
inne werden, daß die freiſinnigen Männer des Wahl
kreiſes Charaktermenſchen ſind und ihre Ge
ſinnung nicht ſo leichten Kaufes preisgeben, ſei hier
ein Manöver des Nationalliberalen Vereins zum
Beſten gegeben, das dieſen draſtiſch charakteriſirt:
Unterm 10. d. M. erhielten auf dem Lande all
gemein bekannte freiſinnige Männer das nachfolgende
Schreiben: „VNationalliberaler Verein Siegen,
2. Dezember 1902. Wir beehren uns Jhnen mit
zutheilen, daß Sie in der am 30. November d. J.
in Siegen ſtattgehabten allgemeinen Parteitag »Ver
ſammlung zum Delegirten für die am Sonntag
den 14. Dezember d. J., mittags 12 Uhr, inErndtebrück im Hotel zum Wittgenſteiner Hof
ſtattfindende Delegirtenverſammlung des Geſammt
Wahlkreiſes gewählt worden ſind. Wir laden
Sie zur Theilnahme an dieſer Verſammlung
hiermit freundlichſt ein und rechnen bei der
Wichtigkeit der zu verhandelnden Gegenſtände be

ſtimmt auf Jhr et Nach Mittheilung
der Tagesordnung heißt es dann weiter: „Nach Be
endigung der geſchäftlichen Verhandlungen fin et ein
gemeinſchaftliches einfaches Mittagseſſen ſtatt. Die
Jhnen erwachſenden Koſten erhalten Sie zurück
erſtattet.“ Alſo bekannte freiſinnige Männer
ſind als Delegirte der nationalliberalen
Partei für die Vertrauensmänner Verſammlung in
Erndtebrück gewählt worden Wie das Siegener
freiſinnige Blatt weiter mittheilt, haben auch mehrerefreiſinnige Vertrauensmänner dieſer Aufforderung

Folge geleiſtet in der Annahme, der nationalliberale
Verein habe ſich mit der freiſinnigen Parteileitung
in Verbindung geſetzt, um einen gemeinſamen Can
didaten gegen Stoecker aufzuſtellen. Sie haben aller
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dings auch,

nationalliberalen Delegirtenverſammlung davon über
zeugten, daß ſie in dieſer Annahme getäuſcht worden
ſeirn, ihrer Entrüſtung über dieſes Wahlmanöver
ungeſchminkten Ausdruck verliehen. Da in dieſer
Affäre das letzte Wort noch nicht geſprochen ſein
dürfte, ſo wird, bevor man ein abſchließendes Urtheil
fällen kann, vorerſt noch abzuwarten ſein, wie die
nationalliberale Parteileitung in Siegen ihr unfaires

e wirdDer Konflikt mit Venezuela

Präſident Caſtro wird von allen Seiten an ſeine
Schulden gemahnt. Nach Frankreich und Jtalien
haben jetzt auch Spanien, Belgien und Däne
mark alte Schuldſcheine präſentirt. Der Gedanke
an ein Schiedsgericht iſt, wie der „Poſt“
offiziös aus Berlin mitgetheilt wird, über die Form
eines von Caſtro geäußerten Wunſches nicht hinaus
gekommen. In der offtziöſen Nachricht der „Poſt“
heißt es ferner: Alle neuerdings ausgeſtreuten Alarm
meldungen, als ob Deutſchland und England
venezolaniſches Gebiet zu okkupiren beabſtchtigten, ent

behren jeder Grundlage; auch ein Einmarſch in
Venezuela kommt gar nicht in Frage.

Eine Blockade, nicht aber eine Landung von
Truppen wird von England geplant. Der
Miniſter des Aeußern Matquis of Landsdowne
erklärte am Dienſtag im engliſchen Unterhauſe,daß wenn die Beſchlagnahme der venezolar iſchen
Schiffe die gewünſchte Wirkung nicht habe, zweifellos
weitere Zwangsmaßnahmen erforderlich ſein würden.
Die Frage ſei von der britiſchen Regierung in Be
rathſchlagung mit der deutſchen Regierung erwogen
worden, und es ſei beſtimmt worden, daß Englands
Entſcheidung die ſein werde, zu dem Mittel der
Blockade der venezolaniſchen Häfen zu ſchreiten,
von denen einige von britiſchen und einige von den
deutſchen Kriegsſchiffen zu blockiren ſein würden. Es
ſei nicht beabſichtigt, eine britiſche Streitmacht
zu landen und noch weniger venezolaniſches
Gebiet zu beſetzen.

Eine Blockade beſteht noch nicht. „Reuters
Bureau“ berichtet aus New York, das der New
Horker Dampfer „Zulia“ ohne Hinderniß in La
Guayra eingelaufen iſt.

Nach der jüngſten Sitzung des amerikaniſchen
Cabinets beauftragte Staatsſecretär Hay, wie
den „Daily News“ aus Waſhington gekabelt wird,
den amerikaniſchen Botſchafter in Berlin ferner, die
deutſche Regierung um eine genauere Definition
des Unterſchiedes zwiſchen kriegsmäßiger
und friedlicher Blockade zu erſuchen. Die
amerikaniſche Regierung habe niemals der Doktrin
zugeſtimmt, daß Häfen blockirt werden könnten, ohne
daß Krieg beſtehe. Wenn die Blockade Venezuela
gegenüber durchgeführt werden ſolle, ſo würde dazu
eine formelle Kriegserklärung nöthig ſein, die zweifellos
die öffentliche Meinung derartig erregen würde, daß
die amerikaniſche Regierung nicht länger unthätiger
Zuſchauer in Venezuela bleiben könnte. Ein Mitglied
des Cabinets habe nach der Sitzung dem Correſpon-
denten der „Daily News“ gegenüber erklärt, wenn
Deutſchland und England auf der Aufrechterhaltung
der friedlichen Blockade beſtehen und etwa amerika
niſche Schiffe am Einlaufen in venezolaniſche Häfen
verhindern ſollten, ſo könne das ſehr ernſte Reſultate
zeitigen.

Ueber die Form der Beſchlagnahme der
venezolaniſchen Kriegsſchiffe meldet „Reuters
Bureau“ aus Caracas: Vor der Beſchlagnahme der
venezolaniſchen Schiffe im Hafen von La Guayra
durch die Verbündeten richtete der deutſche Befehls-
haber folgende Botſchaft an die Kapitäne der vene
zolaniſchen Schiffe: Auf Befehl meines Souveräns
und des Kommbodore der deutſchen Kriegsſchiffe in
Weſtindien erſuche ich Sie, die Flagge Jhres Schiffes
ſofort zu ſtreichen und das Schiff mit der Mann
ſchaft binnen zehn Minuten zu verlaſſen. Dies iſt

als ſie ſich durch den Verlauf ver
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ſeine e ſriüens Deutſchlands,
geſchieht nur zu dem Zwecke, eine vorläufige Beſchlag
nahme Jhres Schiffes vorzunehmen, um Venezuela
zur Anerkennung unſerer gerechten Forderungen zu
nöthigen. Falls Sie nicht Folge leiſten und Jhr
Schiff vertheidigen wollen, bin ich verpflichtet, Sie
mit Gewalt zu verhindern.

Zur Aufbringung des venezolaniſſchen
Kriegsſchiffes „Miranda“ und der „noch
übrigen venezolaniſchen Kriegsſchiffe“ iſt nach einer
„Reuter“ Meldung aus Caracas vom Dienſtag das
deutſche Kanonenboot „Panther“ nach Maracaibo
abgegangen. Nach einer „Laffan“ Meldung ſoll das
venezolaniſche Kanonenboot „Miranda“ in der Lagune
von Maracai durch Boote des deutſchen Kreuzers
„Fake“ bereits genommen worden ſein.

Durch einen Vorſchuß der Vereinigten
Stagten hofft Präſident Caſtro den Conflikt bei
legen zu können. Wie der Münchener „Allg. Ztg.
aus London gemeldet wixrd, hat ſich dem Vernehmen

nach auch die Waſhingtoner Regierung bereit er
klärt, unter gewiſſen Bedingungen den allen Gläubigern

Venezuelas ſchuldigen Betrag vorzuſchießen. Prä
ſident Rooſevelt hat nach einer Mittheilung
des Wolffſchen Bureau“ aus Waſhington am
Dienſtag eine lange Beſprechung mit den Cabinets
ſecretären über die Lage in Venezuela gehabt. Es
iſt kein Beſchluß gefaßt worden, der etwa geeignet
ſein könnte, die bisher beobachtete Haltung zu ändern.

Auf die Unterſtützung von Central
Amerika ſcheint Caſtro gerechnet zu haben. Nach
Berichten aus Süd und Eentralamerika beſteht aber
bei den verſchiedenen Republiken einmüthig die Abſicht,
ſich an dem gegenwärtigen Conflict Venezuelas nicht
zu betheiligen.

Zur Lage in Venezuela wird dem „Matin“
aus Caracas vom Montag gemeldet Jn La Guayra
iſt alles ruhig. Die Truppen werden aus der Stadt
zurückgezogen und halten die umgebenden Berge beſetzt.
Die Preſſe in Cargcas ſchreibt heftige Artikel gegen
England und Deutſchland. Die Kundgebungen des
Volkes dauern fort. Die meißen politiſchen Ge
fangenen, die in Puerto Cabello waren, ſind nach
Curacao abgegangen, um ſich hier mit Matos zu
verbinden, anſtatt an Caſtros Seite an der Ver
cheidigung des Landes theilzunehmen. Einem Tele

gramm des „Newyork Herald“ aus Port of Spain
zufolge ſtellt der Agent der venezolaniſchen Auf
ſtändiſchen daſelbſt in Abrede, daß dieſelben ſich mit
Caſtro gegen die verbündeten Mächte verbunden hätten
er erklärt, die eingegangenen Berichte meldeten, daß
die Aufſtändiſchen die Regierungstruppen bei Guayra
und ſpäter bei El Chico geſchlagen hätten, wo letztere
vollſtändig zerſprengt worden ſeien; ebenſo werde
berichtet, daß 6000 Aufſtändiſche gegen Caracas
heranrücken.

Caſtro erließ ein Manifeſt, worin er ſagt,
das Bombardement von Puerto Capello, ſei ein
Attentat gegen das venezolaniſche Volk und die
Prinzipien der Civiliſation; die Verbündeten hätten
kein Recht gehabt, die Notification des beabſichtigten
Bombardements zu unterlaſſen. Dies ſei eine Jn
ſulte gegen alle Nationen, als ſolche klage er das
Bombardement an im Namen der venezolaniſchen
Eiviliſation.

Vor dem Vorgehen gegen Venezuela iſt
nach der „Köln. Ztg.“ der Stab des Kommando-
ſchiffes „Vineta“ von 12 auf 16 Offizier er
höht worden. Gleichzeitig erfolgte die Bildung eines
beſonderen Stabes für den Schiffsverband auf der
oſtamerikaniſchen Station, indem dem Kommodore
ein beſonderer Admiralsoffizier zugetheilt wurde.

Ueber einen deutſchen Verluſt wird dem
„Berl. Tagebl.“ aus London gemeldet: Während
des Bombardements auf Puerto Cabello ſaßen bei
der „Charybdies“ einer, bei der „Vineta“ zwei
Schüſſe aus den Forts. Es heißt, daß einer von
den Offizieren der „Vineta“ durch eine Kugel von
der Küſte getödtet wurde. Die „Vineta“ traf in
Willemſtadt mit der Flagge auf Halbmaſt ein.



Die große Venezuela Eiſenbahn Ge
ſellſchaft in Hamburg, die unter den deutſchen
Gläubigern Venezuelas an erſter Stelle ſteht, iſt im
November 1888 gegründet. Jhr Kapital beträgt 60
Millionen Mark. Als Zweck der Geſellſchaft wird
im „Handbuch der deutſchen Actiengeſellſchaften“
angegeben Erwerbung einer ſeitens der Republik
Venezuela der Firma Fr. Krupp in Eſſen ertheilten
und dem Geeellſchaftsvertrage vorgedruckten Con
zeſſion vom 8. Juli 1887 bezw. 30. Juli 1888
und 3. Auguſt 1888 zum Bau einer Eiſenbahn von
Cargcas nach Cagua, Ausrüſtung und Betrieb dieſer
Eiſenbahn, ſowie der in der Conzeſſton bereits vor
geſehenen Fortſetzung der Linie Caracas- Cagug
über Tocugito nach San Carlos. Außerdem erwarb
die Geſellſchaft die urſprünglich dem Jngenieur
Reginald Peingle ertheilte und ſodann an die „Vene
zuelg Central Railway Co. Ld. übertragene Con
zeſſton vom 2. Febrüar, 8. und 18. April 1885
für die Theilſtrecke Valencia San Mateo (Cagua)
laut des unterm 30. Mai bezw. 7. Juli 1891
ſeitens der Vereinigten Staaten von Venezuela ge
nehmigten Vertrages vom 17. Dezember 1890. Nach
der Conzeſſton iſt die Geſellſchaft berechtigt, ſich auf
jeden Kilometer fertige Bahn (die Geſammtſtrecke
beträgt 179 Kilometer) 100 Hektar Staatsländereien
in irgend einem Theile von Venezuela frei überweiſen
zu laſſen, auch verbürgte die Venezuela Regierung
auf die Dauer von 99 Jahren eine Verzinſung von
7 pCt. in Gold für ein Anlagekapital von 12800
Pfd. Sterl. pro Kilometer. Dieſe Verpflichtungen
ſind von der Regierung von Venezuela nicht erfüllt. Alle
Vorſtellungen blieben ohne Erfolg, und erhielt die
Geſellſchaft zur Ablöſung der rückſtändigen Garantie
verpflichtungen der Regierung bis 31. Dezember 1895
im Betrage von 7229 738 Bolivares und unter Ver
zichtleiſtung der Geſellſchaft auf die fernere 7proz.
Garantie laut Vertrag vom 18. April 1896 33 Mill.
Bolivares 5proz. Obligationen der laut Geſetz vom
1. April 1896 in Höhe von 50 Mill. Bolivares
aufgenommenen Anleihe. Alle Vorſtellungen bei der
venezolaniſchen Regierung, Zahlungen auf die 5proz.
Anleihe von 1896, auf die Frachtſchulden und auf
die für die Bahnzerſtörung reclamirten Beträge zu
leiſten, blieben bis jetzt erfolglos. Infolge der Re
volution von 1899 forderte die Geſellſchaft 710275
Bolivares Schadenerſatz.

Von dem Präſidenten Caſtro entwirft ein
engliches Wochenblatt folgendes Charakterbild:
„Don Cipriano Maria Caſtro zählt heute nur
36 Jahre. Er wurde auf einem Rancho in der
Nähe des TachiroFluſſes, im äußerſten Weſten von
Venezuela und an der Grenze von Kolumbia ge
boren. Das Verhandenſein eines guten Theiles
von Jndianerblut erklärt die leidenſchaftlichen und
grauſamen Anwallungen des Mannes. Caſtro iſt als
ein furchtloſer Reiter und ausgezeichneter Schütze be
kannt. Noch ehe er 290 Jahre alt war, hatte er
bereits 11 Duelle ausgefochten. In ſechs Fällen
tödtete er ſeine Gegner, in einem Falle erhielt er einen
Meſſerſtich in den Rücken und in einem anderen Falle
einen Schuß durch die Schulter. 1899 ſetzte ſich Caſtro
zum Präſidenten ein. Seine Gegner ließ Caſtro ein
fach verhaften und ins Gefängniß werfen, wo ſte
wochenlang ſchmachteten. Eines Tages ließ er ſie
„freiſetzen“, d. h. in dem Sinne, er lud die Herren
zu einem Frühſtücke ein und ließ ſie in ſeinen Palaſt
durch eine militäriſche Eskorte transportiren. Als
das Frühſtück beendet war, erſchien der Präſident und
erkundigte ſich, wie es den Herren geſchmeckt hätte.
Mann wird es verſtändlich finden, daß die unfrei
willigen Gäſte nach langer Gefangenſchaft und kärg-
licher Mahlzeit ſchmecken ließen und dieſes auch dem
Präſidenten gegenüber zu erkennen gaben. „Nun das
freut mich“, war die Entgegnung Caſtros, „es wird
auch Jhre letzte Mahlzeit geweſen ſein.“ Und ohne

weitere Umſtände wurden die Herren fortgeführt und
an einem dafür beſtimmten Platze erſchoſſen.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jn Oeſterreich nahm

der Tſchechenclub am Dienſtag Abend einſtimmig
ein von der parlamentariſchen Commiſſton des Elubs
und vom Exekutivcomitee der Partei entworfenes
Memorandum in der Sprachenfrage an.

Bulgarien Die bulgariſche Sobranje nahm
die dringlich eingebrachte Creditvorlage in Höhe von
55000 Francs für die macedoniſchen Flüchtlinge an.

Oſtafrika. Der tolle Mullah, der todtgeſagt
worden war, hat ein Lebenszeichen von ſich gegeben.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Berbera vom 10.
Dezember Der Mullah hat ein zweites heraus-
forderndes Schreiben an die Engländer geſandt, in
welchem er auf die Nothwendigkeit des Friedensſchluſſes

hinweiſt, aber die Abtretung eines Hafens an der
nördlichen Küſte, die Anerkennung ſeiner Einflußſphäre
und die Beſeitigung der Erſchwerung der Waffenein
fuhr verlangt und ſich der Leichtigkeit, mit welcher er
ſich Feuerwaffen zu verſchaffen vermöge.

Oſtaſien. Bei der chineſiſchen Regierung
hat die ruſſiche nach einer „Reuter“ Meldung aus
Peking am Dienſtag Forderungen erhoben hinſtchtlich
der Errichtung eines Poſt und Zolldienſtes, der
von den Ruſſen an der Grenze des Dalnygebietes
(Talienwan) und an den Hauptſtationen der
Mandſchuriſchen Eiſenbahn geleitet werden ſoll.
Dieſer Dienſt ſoll von dem chineſiſchen Seezolldienſt
unabhängig ſein. Der Kaiſer von Koreg hat
mehrere Miniſter entlaſſen. Der noch in ver ruſſiſchen
Geſandtſchaft befindliche Yi iſt in eine Provinz ver
bannt worden.

Mittelamerka. Auf Haiti iſt nach einer
Reutermeldung aus Porteau Prince der Congreß zur
Wahl eines Präſidenten auf dieſen Donners
tag einberufen. Die Wahl ſtößt auf Schwierigkeiten
Jn der Reutermeldung heißt es nämlich weiter, der
Präſtdentſchaftscandidat Colin habe ſich in die
amerikaniſche Geſandtſchaft geflüchtet. Jn den Straßen
werde viel geſchoſſen, und es herrſche große Erregung.

Jn Chile iſt eine Miniſterkriſe ausge
brochen, weil der Präſident ſich aus politiſchen
Gründen weigert, mehrere Provinzgouverneure ihres
Amtes zu entheben.

Deutſchland.
Berlin, 18. Dez. Der Kaiſer unternahm am

Dienſtag Nachmittag vom Neuen Palais einen kurzen
Spaziergang und begab ſich um 7 Uhr nach dem
Caſtno des Leib GardeHuſarenRegiments, um an
dem Couleurfeſt der LeibGardeHuſaren und Garde
Jäger theilzunehmen. Mittwoch Morgen hörte Se.
Maj. die Vorträge des Chefs des Civilcabinets,
Wirklichen Geheimen Raths Dr. v. Lucanus und des
IJntendanten Kammerherrn v. Hülſen.

Der König von Sachſen) muß noch
weiter das Bett hüten. Die katarrhaliſchen Er
ſcheiuungen dauern noch an.

(Ueber die Geneſis der bekannten Zu-
ſtimmungskundgebungen) an Herrn Baſſer
mann aus ſeiner badiſchen Heimath weiß die ſozial
demokratiſche „Leipz. Volksztg.“ folgende intereſſante
Einzelheiten zu berichten: „In der ſicheren Vorausſicht,
daß eine Befragung der Maſſe der nationalliberalen
Partei angehörigen zu einer entſchiedenen Verur
theilung der Haltung Baſſermann's geführt hätte,
zog man es vor, die nachher aller Welt telegraphiſch
bekanntgegebenen Zuſtimmungskundgebungen, ſowohl

in Mannheim, der Heimath Baſſermann's, wie in
der Reſidenz Karlsruhe unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit in den geheimen Conventikeln der
örtlichen Parteivorſtände zu beſchließen und den Partei
mitgliedern lediglich das Recht des Staunens darüber
zugeſtehen, daß jene einen Schritt zu unternehmen
wagten, der von der großen Mehrheit der Geſinnungs-
genoſſen aufs entſchiedenſte gemißbilligt wird. Jnsbe
ſondere in der Jnduſtrie- und Handelsſtadt Mannheim
iſt die Entrüſtung der zollgegneriſchen Nationalliberalen
über das eigenmächtige Vorgehen der Macher des Zu
ſtimmungstelegramms an Baſſermann wie auch über
die Haltung des letzteren ſelbſt eine allgemeine. Man
droht mit einer Verweigerung weiterer Beitrags
leiſtungen an die Partei, falls deren Leitung auf
dem eingenommenen Standpunkte beharren ſollte.

(Das deutſche Linienſchiff „Wittels-
bach“) iſt am Dienſtag auf der Fahrt durch den
Großen Belt nördlich von Korſör in dickem Nebel
feſt gekommen. Der große Kreuzer „Prinz
Heinrich iſt bereits Dienſtag Abend mit zwei
Torpedobooten von Kiel zur Hilfeleiſtung beim Flott
machen abgeſandt worden. „Wittelsbach“ ſitzt auf
dem Halskov. Riff feſt. „Wittelsbach“ iſt eins der
neueſten und größten Schiffe unſerer Flotte. Das
Schiff iſt am 3. Juli 1900 vom Stapel gelaufen.
Bei dieſer Gelegenheit hielt der Kaiſer in Wilhelms
haven die vi elbeſprochene Rede „Der Ocean beweiſt,
daß auf ihm jenſeits und in der Ferne ohne Deutſch
land und ohne den deutſchen Kaiſer keine große Ent
ſcheidung mehr fallen kann.“ Das Linienſchiff
„Wittelsbach“ hat eine Waſſerverdrängung von
11 800 Tonnen und iſt 115 Meter lang. Die Be
ſatzung zählt 650 Köpfe.

(Von der Marine.) Durch Cabinetsordre
vom 13. d. M. iſt der Korv. Kapitän v. Lengerke
(Peter) von dem vor La Guayra ankernden Kreuzer
„Vineta“ heimbeordert und zur Verfügung der
Marineſtation der Nordſee geſtellt worden. Durch
Cabinetsvrdre vom gleichen Tage wurden zum
I. Offizier dieſes Schiffes Kapt.Leut. Herrklotſch
von der 2. MarineJnſpection ernannt. S. M.
S. „Stein“ iſt am 13. Dez. in Korfu eingetroffen
und geht am 8. Jan. n. J. von dort nach Vendiag.
in See. S. M. S. „Habicht“ iſt am 14. Dez.
in Loanda eingetroffen und geht am 18. Dez. von
dort nach Swakopmund in See. S. M. S.
„Hertha“ iſt am 14. Dez. in Batavia eingetroffen.

M. S. „Vorwärts“ iſt am 14. Dez. in
Jtſchang eingetroffen. Der Transport der abge
löſten Beſatzung der Schiffe der oſtaſiatiſchen Station,
Transportführer Kovettenkapt. Sthamer, iſt auf der

e ä

Heimreiſe per Dampfer „Kiautſchou“ am 14. Dez.
in Singapore eingetroffen und hat am 15. Dez. die
Reiſe nach Penang fortgeſetzt.

Volkswirthſchaftliches.
Die Reformdes Perſonentarifs, welche

die ſächſiſche Regierung zunächſt für ihre Staats
bahnen in einer Denkſchrift der Begutachtung unter
ſtellt hat, beruht auf der Aufhebung der Preis-
ermäßigungen für Hin und Rückfahrt im
Binnenverkehr. Dieſelben bleiben nur beſtehen im
übrigen directen und durchgehenden Verkehr. Jm
Binnenverkehr werden gleichzeitig mit den Fahrkarten
für die Hinfahrt beſonders gekennzeichnete, nur am
Löſungstage für die Rückfahrt giltige Fahrkarten
ausgegeben. Die Einheitspreiſe für die Per
ſonenzugsfahrkarten werden für das Kilometer feſt
geſetzt auf 1. Klaſſe 7 Pf. 2. Klaſſe 4,5 Pf.
Klaſſe 3 Pf., 4. Klaſſe 2 Pf. Für Benutzung von
Schnellzügen wird durchgängig ein Zuſchlag von
1 Pf. für das Kilometer erhoben. Freigepäck wird
zunächſt fortgewährt. Aufgehoben wird die Preie
ermäßignng a. für Geſellſchaftsfahrten, b. für zu
ſammengeſtellte Fahrſcheinhefte, die aber aber als
beſondere Kartenform beſtehen bleiben. Aufge
hoben wird die Ausgabe von a. Arbeitermonats
karten, b. Arbeiterrückfahrkarten, c. Rundreiſekarten,

d. Sonntagsfahrkarten. Beſtehen bleiben die
Preisermäßigungen für a. Kinder, b. Ausflüge zu
wiſſenſchaftlichen und belehrenden Zwecken, Schul
fahrten von Feriencolonien, d. milde Zwecke, 6. wehr
pflichtige Angehörige der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie, k. Verwaltungsſonderzüge, nach Feſtſetzung
in jedem einzelnen Falle. Beſtehen bleiben ohne
Preisänderung a. Schülerkarten, die Arbeiter
wochenkarten. a. Beſtehen bleiben die Monatskarten.
Zur Frage ſteht, ob die Preiſe nach 22 oder nach
25 Fahrten zu bilden ſind. P. Zur Frage ſteht, ob
die Monatsnebenkarten beſtehen bleiben oder beſeitigt
werden; erſterenfalls, ob die Preiſe nach 11 oder 15.
Fahrten zu bilden ſind.

Die ſächſiſchen Staatseiſenbahnen
haben ihr Anlagekapital im Jahre 1901 mit nur
etwas über 3 Proz. verzinſt, während die Verzinſung
im Jahre 1900 noch die Höhe von 3,7 Proz.
erreichte,

Provinz und Umgegend.
Halle, 15. Dez. Der von der hieſigen

Strafkammer wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gefängniß
und 2 jährigem Ehrverluſt verurtheilte frühere Brauer,
jetzige Gaſtwirth Chriſtoph Fiſcher war in der
hieſtgen ſozialdemokratiſchen Partei mit eine der
führenden Perſonen, er that ſich beſonders bei Wahlen
hervor und war ein erbitterter Gegner der beſttzenden
Klaſſen. Jetzt hat ihn nun auch ſein Schickſal er
reicht. Genannter hatte 3 Centner Zucker, die zwei
Schiffsknechte aus einem unter zollamtlichem Ver
ſchluß hier vor Anker liegenden Saalekahne zur Nacht
zeit geſtohlen hatten, für 60 Mk. alſo weit unter
dem Werthe, gekauft. Trotzdem die beiden Diebe
die That eingeſtanden und den p. Fiſcher als Hehler
bezichtigten, leugnete dieſer hartnäckig, um ſich vor
dem Gefängniß zu retten. Das half ihm aber nichts,
er wurde beſtraft und ſogleich in Haft genommen.

Leipzig, 14. Dez. Von der Ausgeſtaltung
des Jnnenraumes des Völkerſchlacht- Denkmals
iſt bisher nur wenig bekannt geworden, und doch ſoll
er einſt den Glanzpunkt des ganzen Bauwerkes bilden.
Die ſeitlichen Wälle und die an der vorderen Schau
ſeite des Denkmals zu erbauende Prachttreppe führen
zu dem 29 Meter über der Erde gelegenen Kuppel-
raum, derſelbe mißt 25 Meter im Durchmeſſer und
wölbt ſtch zweimal durchbrochen bis zu einer Höhe
von 50 Meter. An den vier verbrochenen Ecken
finden vier Machtgeſtalten Platz, während an den
Wänden in bunten Glasmoſaiken die Heldenthaten
des deutſchen Volkes zur Darſtellung gebracht werden.
Zum erſten und zweiten Rundgang führen zwei Treppen,
damit auch die höher gelegenen Malereien beſichtigt
werden können. Hier ſollen auch die Namen derer
angebracht werden, die 100 Mk. und mehr für das
Denkmal ſammelten oder beiſteuerten. Von dieſen
Rundgängen hat man gleichzeitig auch die Ausſicht
auf die Schlachtfelder, wo für Deutſchlands Freiheit
gekämpft und der Grund zu Deutſchlands Einheit ge
legt wurde. Deutſche Männer und Frauen, helft
bauen an dieſem Male des Ruhmes und der Ehre!

Dresden, 19. Dez. Wie das „Dresdner
Journal“ meldet, ſind die Erörterungen, welche die
Staatsregierung wegen Umgeſtaltung des Per
ſonentarifs angeſtellt hat, nunmehr ſoweit zum
Abſchluß gelangt, daß dem Eiſenbahnrath beſtimmte
Vorſchläge in einer ausführlichen Denkſchrift zur
Begutachtung zugegangen ſind. Die endgiltige Ent
ſchließung der Staatsregierung wird mithin bis zur
Erſtattung dieſes Gutachtens ausgeſetzt. Gleichzeitig
iſt auch den übrigen deutſchen Regierungen von den
ſächſtſchen Vorſchlägen mit dem Erſuchen um Beitritt
Mittheilung gemacht worden.



1 Thiergartenloos
sollte auf keinem

Weihnachtstisch fehlen.
(Zishg. 10. Ianuar.)

Loose à A. 1 empf.
Carl Brendet, Max Faust,

Louis Zehender
und der Generalagent

Leo Wolff, Königsberg Pr.

Wasserdiehte
Kegendeeckenvorzi 29 er Qualität empfiehlt zu billigen

Preiſen

E. Zahn, Gotthardtsſtr.

10 Stück Probe 55 Pf., 100 Stück 5,50 Mk., 1000 Stück 59 milde angenehm volle Sumatra Felix i. o Kiſt.e Ein Verſa ich zur Probe ſehr anempfohlen.

Albert ietzolcl, Cigarren-Jmport u. Verſand,
Merseburg, Dom L.

gehn
Bester Ersatz für die theuren Nürnberger Biere

erſeburger 9
hergeſtellt nur aus beſtem 2Malz und Hopfen, ſurrogatfrei, e

kömmlich, empftehlt in Jlaſchen und Hyphons

Bermhar al Geltasehner, e
Oberburgstrasse 5.

We Seeoeeeegogoeeooees

See leberſhahe

H Schneeſtiefel Anerkannt

Voots
W oglbhoots

Slippers

Turnſchuhe

einpfiehlt als paſſende Weihnachts- Geſchenke

langjährig er
probte prima

Qualitäten

zu Original
preiſen

Rossmarkt
Nr. 12.

Sammet
nnd geſtreifte Wollſtoffein reizenden Neuheiten für Blor en em pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Theodor Freytag, Merseburg,
Roßmarkt 1.

I. Fülle Saat a e e
nahe am Markt,

empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein großes
Lager von guteu alten und neuen

Violinen, Schlag-, Streich- u. Accord-Zithern,t Trommeln, Musikwerken, dorainee, Mund-
unckh Ziehharmonikas, Mandolinen, Kinder

Violinen von 2,00 Mk. an, Notenständer etc.,
1 alle S Metali-Blasinstrumente eig. Fabrikate.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

feine Spiegel- und
Schleien-Karpfen

empfiehlt billigſt

Paul Morias-

Verlaufe fe meine e unSſlune- -Vorzeichnen

e h Str. 6.
ine ſoſort oder ca

Entenplae 8,
empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten der Saiſon, als

Heer ne anHuſfen, Kragen Colliers, Boas und Baretts in allen modernen
Pelzarten. Pelamzüteaen für Herren und Knaben, Kufknöpfkragen,
h Wasssäcke, Vassdecken in Angorn und chineſiſcher Ziege, Prehs-

Klawen und Jagdmaufe.
S d enelS Die neueſten Herbſt und Wintermützen. SGraße Auswahl der en ma in ſteif und weich, W ur-

und Lodeunhüüäte, Ohape s CIaqgue, Oylinder, Wlzsehuhe,h Alagantotrerm mit Filz und Lederſohlen, inzaiehsehuhe und
Fantoffelaa, div. r

e an dsehuhein Krimmer und Trico, Wild und Waſchleder, GIacée mit und ohne
Futter, Arbeitshazzdselhamnike. Große Auswahl in Regenschiürimen.

Kolsſſale Auswahl in
Shlipſen, Cravatten und Kragenſchonern,

Vorhemdehen, Serviätenrs, Kragen and Manschetten,
Wang 9cgnner Kragen und Manschetten Knöpfe.

Anfertigung eleganter Herren Pelze und Damen Mäntel nach Nagß.
Wir offeriren ſämmtliche Waaren zu außerordentlich billigen Preiſen.

c

e

Kaufmann's ſofel u. Restaurant

„zum Pilsner Ürquell“, m en en
Pinem geehrten Publikum die ergebene Mit-

theilung, dass ich in meinem, dem bisherigen
Restaurant Segenttbor liegenden Grundstück
Karfüsserstr. 29 am Sonnabend den
20. Dezember er. obiges auf das Comfor-
tabelste eingerichtete
Hotel u. Restaurant z. Pilsner Urquell
eröffne. Hochachtungsvoll

Herm. Kaufmann

3 (ler

Jul, Gläser,
Gotthardtsſtraße Nr.

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen

Uhren aller Art,Manſchettknöpfe, Ringe,

Armbänder,
Ohrringe, Brochen,

Silber u. Nickelwaaren,
Ketten in allen Preislagen.

Spezialität:

Lange Damenkrtten

vormals

jahr zu beziehen. Wo? ſagt d. Exped. d. Bl. Fiſcherſtrafze 7. mit neueſten Schiebern.



mit allen Neuheiten Gust. Enge,
Aechanikermeiſter,

Maſchinen- Handlung.

in beſt bekannter

e Güte
empfiehlt

billigſt

bietet mein dieggähriger WeihnachtsAusverkauf W 8

I Teppichen, Gardinen, Möbelſtaffen, Tiſch u. Divandecken, Fellen,
Fußtaſchen, Vorlegern, Sofakiſſen, Reiſe-, Schlaf- u. Steppdecken.

Hanz beſonders hillig kommen zum Verkauf:
Eine Partie Teppiche in zurückgeſetzten Muſtern, ſowie einzelne

Fenſter Gardinen und Gardinenreſte.

Vedeutend unter Preis
einen Poſten e

Satin Auguſta
e weiße geßreifte

Damuaſte
u Bettbezügen r end) abzugeben.üniher,

h JR. üller ſun,
Klemtpnermeiſter,

Schmaleſtraße 10,
empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken

Hängelainpen,
Kroutenehter,
Tischla m pen,

F arbige Regenſchirme,
ſowie in allen anderen Qualitäten, ſür Damen, Herren uns Kinder, in dieſem Jahr
ganz beſonders große, prächtige Auswahl O e Weihnachts Geſchenke. t

empfohlen

Wriütz Behrens, Schirmfabrik,
Halle a. S.Gr. Steinſtraſze 85, Ecke Neunhäuſer.

NB. Anfertigung von Schirmen nach beliebiger Wahl in ea. 50 Oualitäten und Farben.

Freitag u, Sonnabend
Ausſtellung fertiger Tapiſſerie- Artikel

u. Hükelarbeiten,
wie: Ueberhandtücher, Wandſchoner, Betttaſchen, Wäſchebentel, Waſch

Wandlamapem,
Olaviexiampen,
AppellLampoen für Gas,
Wrinnganasehinem.

beſte Qualität,
Reibeaanaselaimnen,
BFleisch-Hackimaschinen
Messa r uatzmmasehinem,
Kohlenkastem

in großer Auswahl,

Venergeräthe,
Vogelkäſige,
Haus u. Küchengeräthe
Bunaill. Kochgeschirve,

beſte Qualität.

landmeann* HANNE-
Pulver 10 ut Zehn gratis. 20 Pfa

Alleinverkauf bei W. Kieslich, AdlerDrogerie.

Rindfleiſch
Verkauf.

L. Nürnberger.

Lampenputztaſchen, Tablettdeckchen,
wärmer, Schreibmappen, Pompadvurs

tiſchgarnituren, Schrankſprüche, Staubtuchtaſchen, Bürſtentaſchen,
Läufer, Kiſſen, Plaidhüllen,

Journalmappen,
Kaffee

Nadelkiſſen, Vorleger, Cartons für Herren-Wäſche, Cravatten u. Haud
ſchnhe Hoſenträger, Schwammnetze, Zwiebelnetze, Betteinfätze,

Klöppelecken, Beinkleider- u. Hemdenpaſſen

Kusskellung und Verkauf im Souterrain.
Rabvatt,
e

S

J e e e Se

r 13
alle a. S., gr. Ulrichstr. 44.

Automat-BRestaurankt,
Beciene dich selbst.

BElektr. Bahnverbindung nach allen Richtus gen,
Kein Trinkgeld.

h
nach Dresdener Art, empfiehlt und nimmt Be
ſtellungen entgegen

C. W. Sperl
Jnh. P. FIKkner.

Hierzu 1 Beilage,



Nr. 297.
Deutfchland.

Der Kaiſer) hat beſtimmt. Der Kapitän
zur See Scheder iſt unter Belaſſung in der Stellung
des Kommandanten des großen Kreuzers „Vineta
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs
der auf der oſtamerikaniſchen Station zu vereinigenden
Kreuzerdiviſton beauftragt und führt in dieſer Eigen
ſchaft den CommodoreStander weiter. Es iſt dem
Chef der Diviſton überlaſſen, den etatsmäßigen Stab
einer ſelbſtäaändigen Diviſton von Kreuzern in dem
ihm nothwendig erſcheinenden Umfange aus den
unterſtellten Offtzieren zu bilden. Durch dieſe
Beſtimmung treten die an der Küſte von Venezuela
vereinigten Kreuzer aus ihren bisherigen Verbänden
heraus. Der Chef der Station, Kapitän z. S.
Scheder, tritt unter den direkten Befehl des
Kaiſers. Neue Sdhffe zur Bildung der Diviſton
in die amerikaniſchen Gewäſſer zu entſenden, wird
nicht beabſichtigt. Die Vereinigung der Kreuzer zu
einem Kreuzergeſchwader wird lediglich aus Gründen
organiſatoriſcher Ratur vorgenommen.

er kommandirende General des 4.
Armeéecorps v. Klitzing) hat ſich nach einer
Mittheilung der „Magdeb. Ztg. entſchloſſen, ſeinen
Abſchied zu wehmen. General Richard v. Klitzing
iſt am 30. Juni 1841 in Magdeburg geboren und
war, ehe er zum Führer des 4. Armeecorps ernannt
wurde, Kommandeur der 1. GardeInfanterieDiviſton.
Jm Kadettencorps erzogen, wurde er am 12. Juli
1860 Offizier. Er gehörte längere Zeit dem General
ſtabe an und war, am 30. April 1877 zum Major
befördert, Generalſtabsoffizier bei der 8. Diviſton in
Erfurt. Dann als Bataillonskommandeur in das
1. rheiniſche Jnfanterie Regiment Nr. 25. verſetzt,
wurde er 1886 in den Seneralſtab der Armee zurück
verſetzt und zum Chef des Generalſtabes des 11.
Armeecorps ernannt. Am 26. März 1885 war er
zum Oberfſtleutnant befördert und am 21. Juli 1888
zum Oberſt ter Ernennung zum Kommanbeur des
2. hanſeatiſchen Infanterie Regiments Nr. 76 in
Hamburg. Am 18. November 1890 zum General
major befördert, erhielt er das Kommando der 34.
(großherzoglich mecklenburgiſchen) Jnfanteriebrigade in
Schwerin und wurde im Juni 1893 mit der Führung
der 10. Diviſton in Poſen beauftragt, zu deren
Kommandeur er am 19. Dezember 1893 unter Be
förderung zum Seneralleutnant ernannt wurde. Als
der Generalleutnant Blecken von Schmeling am 18.
Auguſt 1894 ven dem Kommando der 1. Garde
IJnfanterieDiviſon zurücktrat, übertrug der Kaiſer es
dem Generalſeltnant von Klitzing. Dieſer wurde
am 1. Januar 1898 nach dem Rücktritt von Häniſch
mit der Führung des 4. Armeecorps beauftragt und
am 27. Januar 1898 zum kommandirenden General
ernannt.

Provinz und Umgegend
Häaälle, 17. Dez. Ueber das Vermögen des

Brauereibeſttzers Herrmann Herzer, alleinigen Jnhabers

ver eingetragenen Firma: H. Herzer Sohn in
Döllnitz bei Halle, iſt am 16. d. M. das Con
kursverfahren eröffnet und der Taxator Otto
Knoche hierſelbſt zum Conkursverwalter ernannt
worden. Für die Gläubiger wird nicht viel heraus
kommen, da die Gerichtsvollzieher das geſammte
Jnventarium bereits abgepfändet haben.

Weißenfels, 17. Dez. Dem Arbeiter Konrad
Buſch, welchem in der Papierfabrik von Oskar
Dietrich durch Zerreißen der Kette am Fahrſtuhl der
linke Arm und das linke Bein gebrochen worden
waren, mußten die verletzten Glieder in der Klinik zu
Halle amputirt werden.

t Teuchern, 16. Dez. Jm nahen Schortau iſt
heute Morgen vurch leichtfertigen Umgang mit Schieß
waffen ein ſchmerzlicher Un fall geſchehen. Die
Ehefrau des Zimmermanns Z. geht nach hier zum
zum Markte und läßt ihre Kinder, von denen ſich die
aälteſten zur Schule vorbereiten, allein zurück. Der
etwa 10jährige Knabe nimmt kurz nach Fortgang der
Mutter eine an der Wand hängende, ſcharf geladene
Schußwaffe herab und hantirt damit in der Stube
herum. Plötzlich ertönt ein Knall, und ſchrecklich zu
gerichtet ſinkt die 8jährige Schweſter zu Boden. Der
eine Arm hängt, am oberen Theile zerſchmettert, am
Körper herab und die eine Körperſeite iſt ebenfalls
gräßlich verſtümmekt. Der herbeigerufene Arzt legt
einen Nothverband an und läßt das unglückliche Kind
nach Zeitz ins Krankenhaus ſchaffen. Nach den Ver
letzungen zu ſchließen muß die Waffe mit zerhacktem
Blei geladen geweſen ſein. Jn demſelben Orte hat
ein erwachſenes Mädchen, ob aus Verſehen oder aus
einer anderen Urſache, eine Ouantität Schwefel
ſäure getrunken und ſich dadurch ſo ſchwere Ver
letzungen zugezogen, daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird.

Gerg, 15. Dez. Der 25
kellner Edwin Steinbach

Jahre alte Ober
aus dem „Deutſchen

Hauſe hierſelbſt hatte das Unglück, eine brennende
Lampe fallen zu lafſen, die ſofort explodirte. Er ſtarb
alsbald an den erlittenen Brand wunden

4 Weimar, 15. Dez. Der zum Ehrenbürger
Weimars ernannte Generaloberarzt a. D. Dr. Schwabe
hat ſeine großen natur wiſſenſchaftlichen Sammlungen

im Werthe von ca. 150 000 Mk. unſerer Gemeinde
zum Geſchenke gemacht.

Weimar, 17. Dez. Geſtern, gm ſpäten
Abend, erbat ſich der bekanntlich im hickgen Ge
fängniß untergebrachte Raubmörder Behnert
Waſſer. Als ihm der Landgerichtsdiener Gerting
dieſes in das Gefängniß brachte, verſetzte ihm Behnert
mit einen Stab von Eiſen einen heftigen Schlag
auf den Hinterkopf. Trotzdem gelang es dem Diener,
den Behnert, der kleiner als der erſtere, nieder
zuwerfen und alsbald die Zelle zu ſchken. Der
Diener wurde gleich ärzilich an der Kopfwunde be
handelt und iſt ſchon ſo weit hergeſtellt, daß er ſeinen
Dienſt wieder verrichten kann. Endlich iſt nun Behnert
ſo eng geſchloſſen worden, daß er nur noch die Hände
bis zum Munde führen kann. Das hätte übrigens
ſofort nach ſeiner Einlieferung geſchehen müſſen, denn
gegenüber ſolchem Scheuſal
ſichten nicht am Platze. Gegen den Kalfactor,
welcher dem Behnert den Eiſenſtab zuſteckte, iſt ſtrenge
Haft und Unterſuchung eingeleitet.

Meißen, 15. Dez. Das „WMeißener Tagebl.
meldet: Jn NiederLommatzſch ſind am Sonnabend
zwei Mädchen in ihren Betten erſtickt.
eine war 6 Jahre, das andere 4 Monate alt. Die
Mutter, eine Arbeiterfrau, hatte nach dem Feueran
zünden die Kinder allein gelaſſen und das Feuer
hatte Kleidungsſtücke in Brand geſetzt.

e

Se a eLolalgachrahten
Merſeburg, den 19. Dezember 1962

Die Einziehung der Zeitungsgelder
beim Ouartalswechſel durch die Brief-
träger hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen
allg emeim bewährt. Dem Publikum wird nicht nur
ein bis dahin unbequem empfundener Gang zur Poſt
abgenommen, es iſt auch das erſtrebenswerthe Ziel
nahezu erreicht worden, daß die Bezieher vor Ab
lauf der Bezugszeit das Abonnement erneuern. Die
Vortheile des neuen Verfahrens ſind bedeutende. Be
ſonders ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß die von
den Briefträgern ertheilten Quittüngen rechts giltig
ſind. Wir bitten daher alle unſere verehrlichen Leſer
auf dem Lande, bis zum 25. Dezember bei dem
Briefträger das neue Abonnement zu bewirken.

Die Ueberfüllung der Poſtſchalter
räume in der Weihnachtszeit iſt eine alljähr
lich wiederkehrende Klage. Bis zu einem gewiſſen
Grade würde das Publikum ſelbſt leicht Abhilfe
ſchaffen können. Die Einlieſerung der Weihnachts
packete ſollte nicht bis zu den Abendſtunden verſchoben
werden, ſondern thunlichſt im Laufe des Vormittags
und in den erſten Nachmittagsſtunden in der Haupt
ſache erfolgen. Frankirung der einzuliefernden Packete
durch den Abſender ſelbſt müßte die Regel bilden.
Das Porto für Packete ohne Werthangabe nach
Orten des deutſchen Reichs beträgt bis zum Gewicht
von 5 kg 25 Pfg. auf Entfernungen bis 75 Kin
und 50 Pfg. auf allen weiteren Entfernungen. Es
empfiehlt ſich, den Bedarf an Poſtwerthzeichen ſchon
vor dem 20. Dezember zu decken. Für Zahlungen
am Pofſtſchalter ſollte das Publikum das Geld ab
gezählt bereit halten. Die Befolgung dieſer Rath
ſchläge würde dem Publikum und der Poſt gleichmäßig
zum Nutzen gereichen.

I Der Preußiſche Beamtenverein veran
ſtaltete am Mittwoch in der „Reichskrone“ einen
Vortragsabend, an welchem der Herr Regierungs
und Geheime Med.- Rath Dr. wed. Penkert über
„die erſte Hülfe bei plötzlichen Unglücks
fällen im Haushalte“ ſprach. Der Herr Vor
tragende beleuchtete in feſſelnder Weiſe die Maßnahmen,

welche die Hausfrau, die Samariterin des Heims, bei
plötzlichen Unglücksfällen bis zum Eintreffen des Arztes

zu treffen hat. Vorausgeſchickt wurden einige Be
merkungen über den angtomiſchen Bau des menſch
lichen Körpers. Die Aufgabe des Laien beſteht nur
in der erſten Hilfeleiſtung, die eigentliche Behandlung
von ſchweren Unglücksfällen iſt Sache des Arztes. Bei
Quetſchungen handelt es ſich darum, durch An
wendung von Kälte und Druck Blutungen zu ver
hindern. Alle engen Kleidungsſtücke müſſen entfernt,
der Kranke bequem gelagert und ihm durch kalte
Umſchläge oder Beſprengen mit kaltem Waſſer Linde
rung verſchafft werden. Wunden heilen nur dann
glatt und leicht, wenn ſie rein bleiben.
unreinigung ruft Eiterung und Wundkrankheiten her
vor. Darum iſt bei Schnitt, Stich und Rißwunden die
peinlichſte Sauberkeit zu beachten, während die Stillung
der Blutung erſt in zweiter Linie kommt. Bei kleinen
Wunden leiſtet die Ratur ſelbſt durch die Blutung
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die erſte Hilfe, denn ſie ſpuült dadurch die Wunde
aus und reinigt ſie. Man laſſe darum die W
ruhig ausbluten, eventuell ſauge man ſie aus
drücke ſie aus. Angetrocknetes, geronnenes Blut ent
ferne man nicht, denn es iſt das beſte Schutzmittel.
Die Blutung iſt verſchieden nach der Art der Adern.
Am gefährlichſten ſind Pulsaderverletzungen, hier iſt
ſchnellſtes Cingreifen des Arztes nöthig, bis dahin
lege man einen Druckverband an, drücke die Aer
oberhalb der Wunde zuſammen oder umwickele das
Glied mit einer elaſtiſchen Binde. Bei Verletzüng
einer Blutaäder genügt meiſt ein Druckverband.
Blutungen aus Haargefäßen ſtehen meiſt ſchon durch
Zuſammendrücken. Blutungen innerer Organe liegen
meiſt Erkrankungen zu Grunde. Die Knochenbrüche
ſind entweder einfache oder komplizirte. Auch
hier iſt große Reinlichkeit am Platze. De
erſte Hilfeleiftung ſorge fur eine gute Lagerrng
des gebrochenen Gliedes. Das Gleiche gilt für
Verrenkungen und Verſtauchungen. Auch kann die
Anlegung eines Nothverbandes zur Ruhigſtellu
des verletzten Gliedes zweckmäßig ſein. Bei Ver
brennungen und Verbruhungen unterſcheidet man
drei Grade: ſchmerzhafte Röthung, Blaſenbildung
und Verkohlung. Verbrannte müſſen ſo gelagert
werden, daß man bequem an ſie heran kann. Die
Kleider werden behutſam entfernt, Brandblaſen dürfen
nicht abgeriſſen werden. Um die Schmerzen zu
lindern, beſtreiche man Verbrannte mit Oel, Fett,
Butter, Salicylpulver oder umwickele ſie mit Brand
binden. Zum Schutze gegen die Luft hülle man ſie
in Watte oder Tücher ein. Das Einathmen von
Leuchtgas oder Kohlenoxyd ruft Betäaubung und Er
ſtickung hervor. Man führe dem Betäubten ſofort
friſche Luft zu. Zur Wiederbelebung wende man

Bei erfrorenen Naſen,
Ohren und Fingern muß Kälte die Kälte vertreiben.
Durch Reiben mit Schnee oder Abreibung mit kaltem
Waſſer müſſen die erfrorenen Glieder allmählich
erwaärmt werden, ehe man ſich den Genußz des warmen

Zimmers erlauben darf. Jn allen Fällen aber iſt
zu bedenken, daß vie ſchnellſte Hilfe die beſte Hilfe iſt.

n. Jn, der Nähe der Halleſchen Artilleriekaſerne
gerieth am Mittwoch Nachmittag an einem Wagen
unſerer electriſchen Straßenbahn plötzlich die
Sicherung in Brand, ſodaß die Flammen unter dem
Wagen hervorſchlugen. Ein Wagen der Halleſchen
Straßenbahn brachte denſelben an Ort und Stelle.

S Jn der am Mittwoch Nachmittag in „Müllers
Hotel“ hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Paſtor
Werther abgehaltenen diesjährigen General
verſammlung des hieſigen Zweigvereins
der deutſchen Lutherſtiftung wurde zuerſt der
Jahresbericht erftattet. Nach demſelben zaählte der
Zweigverein in MerſeburgStadt 74 Mitglieder, 7
Wohlthäter, in Merſeburg-Land. 23 Mitglieder, in
Lauchſtädt 16 Mitglieder, 17 Wohlthäter, zuſammen
113 Mitglieder, 24 Wohlthäter (gegen 116 Mitglieder,
33 Wohlthäter im Vorjahre). Unterſtützt wurden
ſeitens des Hauptvereins in Halle aus dem hieſigen
Bezirk 2 Paſtoren- und 3 Lehrer-Familien.
Jm Anſchluß an den Jahresbericht erfolgte ſodann
die Rechnungslegung. Die geſammten Einnahmen im
abgelaufenen Rechnungsjahre, einſchließlich des vor
jährigen Beſtandes, betrugen 218,15 Mk, die ge
ſammten Ausgaben 132,26 Mk. (darunter der mit
130 Mk. ſtatutengemäß an den Hauptverein in
Halle abgeführte Beitrag), ſo daß ein Beſtand von
85,89 Mk. verblieb. Angeſichts des Rückganges
des hieſtgen Zweigvereins in ſeiner Mitglieder und
Wohlthäterzahl möge auch an dieſer Stelle von
Neuem auf die edlen Zwecke der Lutherſtiftung hin
gewieſen ſein, nämlich bedürftigen Pfarrern und
Lhrern, ſowie deren Wittwen die Erziehung ihrer
Kinder durch Ueberweiſung von Erziehungsbeihülfen
zu erleichtern. Möchten namentlich Pfarrer und
Lehrer, die dem Zweigvereine bisher noch nicht an
gehörten, ſich gedrungen fühlen, demſelben als neue
Mitglieder beizutreten!

Tivoli Theater „Prinzeß Herzblättchen.“ Um dem Publikum Gelegenheit zu
geben, das reizende Weihnachts Ausſtattungsmärchen

mit Geſang und Tanz in recht zahlreicher Weiſe
kennen zu lernen, iſt ein Abonnementspreis feſtgeſegt,
nach dem bei Entnahme eines Dutzend Billets ſich
der Sperrſitz im Vorverkauf auf 60 Pf. ſtellt (ſtatt
75 Pf.). Es wäre daher zu empfehlen, daß ſich
beiſpielsweiſe mehrere Familien zugleich betheiligten,
um ſo jedesmal das Dutzend voll zu bekommen.
Dieſe Dutzendbillets ſind aber nur im Vorverkauf
zu haben und zwar bei Herrn Frahnert,
kl. Ritterſtr,, in deſſen Händen der geſammte Vor
verkauf liegt. Unſere Jugend ſteht dem kommenden
Sonntag Nachmittag, ebenſo wie die Erwachſenen, mit
ſteigendem Intereſſe entgegen und da iſt ein aus
verkauftes Haus zu der Aufführung des entzückenden
Werkes mit voller Beſtimmtheit zu erwarten. Die
zeitige Sicherung von Billets iſt daher im eigenen
Intereſſe ſehr erwünſcht.



Berichtigung. Jn dent geſtrigen Referat über den
Vortrag des Herrn Rektor Jrga ung im kirchlichen Verein der
Altenburg befindet ſich an einer Stelle eine irrthümliche
Darſtellung des Jnhalts des Frenßenſchen Romans „Jörn

Der Held deſſelben iſt nicht das 5., ſondern das 4.
Kind des Bauern, deſſen Fran der Verfaſſer bei der Geburt
des folgenden Kindes, eines Mädchens, ſterben läßt. „Jörn Uhl-
iſt zu dieſer Zeit bereits 3 Jahr alt.

W (Eingeſandt) Ein zgeſchätzter Freund und
Leſer unſeres Blatees ſchickt uns nachſtehende Zeilen,
die gewiß aus dem Herzen aller hieſigen Geſchäfts
inhaber und Gewerbetreibenden geſprochen ſind

Keuft am Orte.
Von Gold und Silber und Edelſtein,

Von Sammet und Seide und Elfenbein,
Von Leder, von Holz, von Stahl und Papier,
Von Eiſen und Blech ſind Sachen allhier.

Was immer nur noth iſt zur Feſtbäckerei:
Die Milch und das Mehl, die Butter, das Ei,
Roſinen, Citronen und Mandelkern,
Man bietet Euch Alles vorzüglich und gern.

Wer will der Bäckerei Mühe ſich ſparen,
Der braucht darum doch nicht nach auswärts zu fahren,
Er mag uur im Correſpondenten nachſuchen.
Da findet er gleich, wo „Schmätzchen“ und Kuchen
Von Honig und Mürbteig und anderm Gehalt
Man kaufet gar lecker in jeder Geſtalt.

Wer weiter ſich wünſcht in Feſtkonſequenz,
Den Wein, die Zigarre, die Punſcheſſenz,
Es bieten ſich ihm der Sorten ſo viel,
Wohl mehr als er kennt und kaufen will.

Doch wollet Jhr feiern in edlem Behagen,
Genügts nicht zu ſorgen für Leib und für Magen
Geiſt, Herz und Gemüth haben auch noch ihr Recht.
Was ſchön und was lieblich, was gut und nicht ſchlecht,
Was lehret und bildet und beſſer Euch macht,
An Alles das Edle iſt auch wohl gedacht.
Die Werke der Künſtler, der Dichter, Gelehrten,
Wie Alter und Jugend ſie ſchätzen und werthen,
Sie bitten ſich auch im Bild und im Buch,
Jm Ton und im Wort zu leichtem Bezug.

Doch was man auch biete, und was man auch wähle,
Es ſorge doch jeder, daß uiemalen fehle
Beim Händler und Käufer die Regel, die eine,
„Es gebe ein Jeder gern Jedem das Seine Sr.

Aus den Seriſen Kerſeherg gas Exrefert.
s Schkeuditz, 17. Dez. Der Güterſchuppen des

hieſigen Bahnhofs ſcheint ſich eines beſonderen Wohl
wollens der Herren Langfinger zu erfreuen. Nachdem
demſelben bereits zweimal ein Beſuch abgeſtattet worden
war, wurde am Dienſtag Morgen conſtatirt, daß in
der vergangenen Nacht abermals ein Einbruch ſtatt
gefunden hatte. Die Diebe hatten ſich ſogar von zwei
Seiten aus Eintritt verſchafft, erbrachen auch die
bei den vorhergegangenen Beſuchen einer Durchſuchung
unterzogene Trube, konnten jedoch keiner klingenden
Münze habhaft werden. Schließlich hat man, wohl
nur um etwas mitzunehmen, einen zur Beförderung
aufgegebenen Reiſekoffer erbrochen und daraus einige
minderwerthige Sachen entwendet. Die ganze Art
des Einbruches läßt darauf ſchließen, daß die Diebe
Ortskenntniß beſitzen, doch gelingt es hoffentlich bald,
des lichtſcheuen Geſtndels habhaft zu werden.

s Lützen, 16. Dez. Die hieſtge Actien Zucker
fabrik hat iyre diesjährige, den 7. October be
gonnene Campagne am 12. Dezember beendet und in
derſelben 801930 Etr. Rüben verarbeitet, gegen
1086 550 CEtr. des Vorjahres.

s Schafſtädt, 17. Dez. Den Gaſthof zum
„Deutſchen Kaiſer“, welchen bis jetzt Herr Gröbel
beſaß, hat Herr Privatier Enke aus Oberröblingen
gekauft. Der neue Beſitzer wird am 1. Januar 1903
ſeinen Einzug halten. Einem hieſtgen Nacht
wächter gelang es, in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag zwei Wilderer abzufaſſen und dem
einen ein Jadgewehr abzunehmen.

S Freyburg g. U, 13. Dez. Jns beſt ge
Amtsgerichtsgefängniß wurde der Scheerenſchleifer
Gottlob Kümmel aus Halle eingeliefert, weil er
ſich beim Malermeiſter Förſte hier eines Diebſtahls
ſchuldig gemacht hatte.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 19. Dez. Vor

wiegend wolkiges bis trübes, ſehr windiges und ſehr
mildes Wetter mit Regenfällen. 20. Dez. Bei
wechſelnder Bewölkung und milder Temperatur fort
dauernd windig mit zeitweiſen Regenfällen.

Gerichtsverhandlugngen.
Halle, 17. Dez. (Strafkammer.) Ein für den Ge

werbebetrieb mit automatiſchen Apparaten Verkaufs
Automaten bemerkenswerther Fall kam zur Ent
ſcheidung in der Sache wieder den BahnhofsSpediteur
Bennemann aus Merſeburg. Dieſer war vom dortigen
Schöffengericht wegen Uebertretung der Gewerbeordnung

41 2) zu 2 Mank Geldſtrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt
worden, wogegen er Berufung eingelegt hatte. Die Ueber
tretung ſollte darin liegen, daß der Angeklagte auf dem
Bahnſteig zu Merſeburg einen Automaten zur Benutzung
aufgeſtellt hat, und zwar außerhalb der Bahnſteig
ſperre, ſo daß die Benutzung des Apparats außer dem
reiſenden Publikum auch jeder beliebigen Perſon zugängig iſt.
Die in ſolcher Weiſe zum Gewerbebetrieb aufgeſtellten
Automaten ſollen aber als Errichtung eines öffentlichen Ver
kaufsſtandes gelten und deshalb den durch die Sonntagsruhe
auf Grund der OberPräſidial Verordnung gebotenen Be
ſchränkungen unterliegen. Jn dieſem Punkte würde es ſonach
der Angeklagte verſehen haben, da die unbeſchränkte Benutzung

auch während der Zeit des ſonſeines Autematen
ermöglicht iſt, inſoferu,und felkertäglichen Gottesdienſtes

als nicht blos das reiſende Bublikum, ſondern jede
Perſon den Apparat benutzen kann. Dadunrch wird aber
anderen Sewerbetreibenden, deren Betrieb durch die Sonntags
ruhe beſchränkt iſt, den Beſtimmungen der Gewerbeordnung
zuwider Concurrenz gemacht, und deshalb ſollen die auf Bahn
höfen angebrachten Automaten nur dem reiſenden
Publikum für das ſie lediglich beſtimmt ſind,
zugänglich ſein. Der Angeklagte ließ durch ſeinen Vertreter
und Vertheidiger einwenden, die Aufſtellung des betreffenden
Automaten gehöre unter die im g. 6 der Gewerbeordnung an
gegebenen Ansnahmebeſtimmungen, da hierin vorgeſchrieben
werde, daß das Geſetz (die Gewerbeordnung) keine Anwendung
finde u. a. auf Eiſenbahn Unternehmungen. Eine
ſolche Unternehwung liege hier vor. Der Eiſenbahnfiskus habe
mit den AutomatenGeſellſchaften, die ſolche Apparate zum
Betriebe liefern, einen Vertrag geſchloſſen zum Zweck der Kuf
ſtellung von Verkaufs Automaten auf den Bahnhöfen. Daſür
erhält der Fiskus nahmhafte Beträge. Die Automaten werden
den Jnhabern der Bahnhofs Reſtaurationen geliefert. Auf
manchen Bahnhöfen wie zum Beiſpiel auch auf dem Bahn
hof zu Merſeburg, ſei die Anbringung ſolcher Apparate
innerhalb der Bahnſteigſperre nicht möglich. Jm vor
liegenden Falle könne aber der Angeklagte nicht dafür ver
antwortlich gemacht werden, da er die Bahnſteigſperre nicht an
gelegt habe. Daß der Automot nun auch von anderem als dem
reiſenden Publikum benutzt zu werden pflege und dadurch
während der Sonntagsruhe vielleicht anderen Gewerbetre benden
Abbruch geſchehen könne, das werde dem Angeklagten nicht zur
Laſt zu legen ſein. Vom Bahnfiskus ſei die Aufſtellung den
Unternehmern verkragsmäßig geſtattet und der Betrieb meiſt
dem Bohnhefswirth übertragen worden. Das Gericht erkannte
auf Verwerſung der Bernſung mit dem Bemerken, beim
Aufſtellen von Automaten außerhalb der Bahnſteig
ſperre ergebe ſich die Erzielnng eines Neben
verdienſtes im Gewerbebe trieb

rdnung Anwendun

Man meldet der(Die Vulkane auf Savail)
„Magd. Ztg. aus San Franziso, 12. Dez. Eine mit einem
Dampfer hier eingetroffene briefliche Meldung ergänzt die
kurzen Berichte über den Vulkanausbruch auf der Jnſel Savait.
Danach hat Gouverneur Solf den Aſtronomen Tetens und
den Setsmologen Großner nach Savaii entſandt. Dieſe
meldeten, daß die Jnſel unter den Erſchütterungen ſchwer ge
litten habe und daß alle Steinhäuſer zerſtört ſeien. Hkerauf
ließ Gouverneur Solf alle Bewohner der Jnſel durch Schiffe
wegholen, um nicht für eine der auf Martinique ähnlichen
Kataſtrophe verantwortlich zu ſein. Tetens und GSroßner
hatten ſich dem Krater eines in Thätigkeit befindlichen Vulkans
bis auf einen Kilometer genähert.

(Wüthende Skandalſcenen,) bei denen es Todte
und Verwundete gab, ſpielten ſich am Sonnabend im geiſtlichen
Seminar zu Odeſſa ab. Der Rector unterſagte aus
einem nichtigen Grunde die Spaziergänge der Zöglinge. Als
dieſe dagegen proteſtirten, ließ der Rector ſoſort ſämmtliche
800 Schüler in einen Saal hineintreiben. Am ſolgenden
Tage begab ſich eine Deputation der Zöglinge zum Biſchof,
der auch im Seminar erſchien, die Angelegenheit unterſuchte
und den Schülern mittheilte, daß alles in Ordnung ſei. Der
Rector aber kehrte ſich nicht an die Anordnungen des Biſchofs,
ſondern züchtigte am nächſten Morgen einen Zögling körperlich;
infolgedeſſen entſtand ein unbeſchreiblicher Tumult, der in eine
regelrechte Schlägerei ausartete, wobei dem Rector der
Schädel geſpalten wurde. Andere wurden ſchwer ver
wundet. Von der Polizei wurden 19 Seminariften ver
haftet und eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet.

(Einpreußiſches Soldatengrab) iſt in Brünn
im Beiſein von Vertretern der öſterr. Cibil- und Milttärbe
hörden, ſowie der deutſchen Botſchaft in Wien und des
preußiſchen Heeres feterlich ein geſegnet worden. Das
Grab enthält die Gebeine jener 1368 preußiſchen Krieger, die
im Jahre 1866 in den Lazarethen zu Brüun ihren
Wunden und Krankheiten erlägen und auf dem ſejther
aufgelaſſenen Obröwitzer Friedhoſe begraben wurden.
Die Ueberreſte wurden im Laufe der letzten Monate ausge
graben, nach dem CentralFriedhofe überführt und dort in
einer gemeinſamen Grabſtätte wieder beigeſetzt, wo von dem
Brünner Bildhauer Johaun E. Tomola ein einfaches, aber
würdiges Denkmal errichtet wurde.

(Raubmord.) Am Mittwoch iſt die am 19. Juli
1842 in Konin bei Kaliſch (Ruſſiſch-Polen) geborene Wittwe
Au guſte Budwig geb. Leszezynska in ihrer Wohnung
Berlin Roſenthalerſtraße 16/77 todt aufgefunden worden.
Die Leiche zeigt an der rechten Schläfe eine mit ſchwerem
Schädelbruch komplizirte, etwa 5 Centimeter lange, mit
ſtumpfen Rändern verſehene Hautwund e. außerdem mehrere
kleinere Verletzungen. Die Verſtorbene iſt am Sonntag, den
14. d. M. zuletzt geſehen worden. Anſcheinend liegt Raub
mord vor, da die Behältniſſe in der Wohnung durchwühlt
ſind. Auf die Ermlttelung des Thäters hat die Polizei eine
Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. Nach den
weiteren Feſtſtellungen der Kriminalpolizet muß die Unthat
am letzten Sonntag Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr verübt
worden ſein. Um dieſe Zeit hörten die Mitbewohner jenes
Parterregeſchoſſes und des erſten Stockwerkes ein Wimmern
und Seufzen, beachteteen daſſelbe aber wenig, da es ſich
nach kurzer Zeit nicht mehr vernehmbar machte. Der
Mörder muß ſein Opfer an der Thür, nahe der Waſchtoilette,
getroffen und die Leiche ſpäter unter den Tiſch gelegt haben.
Mit einigen in der Stube befindlichen Tüchern hat er dann
das in der Stube laufende Blut aufgewiſcht. Dagegen be
findet ſich unter der Waſchtoilette eine größere Lache ge
ronnenen Blutes. Aus der Kopfwunde ſelbſt iſt noch eine
größere Menge Blutes in ein Tuch gefloſſen, das er der
Leiche um den Kopf wickelte. Eine Anzahl Portemonnakfes,
denen die Bügel abgebrochen waren, ſowie eine Geldtaſche
ohne Jnhalt lagen in der Stube umher. Die Schubfächer
von Kommode und Schrank waren erbrochen und durchwühlt.
Ferner wurde in der Stube ein Brief, angeblich von der
Hand der Ermordeten, entdeckt, in welchem ſie einer Ver
wandten mittheilt, daß ſie für den Sonntag einen „lieben
Beſuch“ erwarte. Wie die Blätter melden, beſchäftigte ſich
die Budwig mit dem Verkauf von Wein, lebte aber haupt
ſächlich von Unterſtützungen.

(GGedenk-, nicht Ruhmeshalle.) Auf höheren
Wunſch ſoll, wie man der „Berl. Ztg.“ aus Görlitz ſchreibt,
der Name der kürzlich eingeweihten Ruhmeshalle, den der
Kaiſer ſeiner Zeit genehmigt hatte, in Gedenk- Halle umge
wandelt werden.

In der Rothen Kreuz-Lotterie) iſt, wie wir
ohne Gewähr mittheilen, der Hauptgewinn von 100 000 Mark
auf Nr. 234 092 gefallen.

Neßler ſich nach

(Verſchüttet.) Aus Ueckermünde, 16. Dez. wird
berichtet Heute Nachmittag wurde auf einer hieſigen Ziegelei
acht Arbeiter durch herabſtürzendes gefrorenes Erdreich ver
ſchüttet. Sechs konnten ſich noch beftelen, ein Arbeiter wurde
todt, ein anderer ſchwerverletzt hervorgebolt.

(Von der See.) Der der Swinemünder Rhederei
Kunſtmann gehörige Dampfer „Germanige, welcher am
4. d. Mts. auf der Reiſe von Swinemünde wach New Caſtle
an der ſchottiſchen Küſte unweit Aberdeen geſtrandet war, iſt
durch mehrere engliſche Bergungsdampfer abgebracht und nach
Aberdeen gebracht worden. Auf dem ShannonFluſſe
(England) ſank in der Nacht in der Nähe von Tarbert ein
zu dem Schiffe „Colubia“ gehöriges Boot, in welchem ſich
der Käpitän, der Steuermann, der erſte Jngenieur und zwei
Matroſen des genannten Schiffes befanden Alle ſind ertrunken

(Erdbeben.) Aus Andiſchan (Ferghana) wird den
„Sakaſpiiskoje Obosrenije“ gemeldet, daß Dienſtag Vormittag
faſt die ganze Stadt durch ein Erdbeben zerſtört wurde; das
Eiſenbahnſtationsgebäude ſowie die Schienenſtränge ſind be
ſchädigt. Die Bevölkerung iſt bei der Station verſammelt.
Nach einer anderen Meldung iſt der Verluſt einiger Menſchen
leben zu beklagen auch die umliegenden Dörfer haben Schaden
erlitten. Von Margelan ſind Lebensmittel und warme
Kleidungsſtücke nach Andiſchan abgeſandt worden.

(Umfangs reiche Unterſchlagungen) ſind bei
der Darmſtädter Bank vorgekomien. Der ſeit 21
Jahren bei der Bank für Handel und Jnduſtrie, früheren
Darmſtädter Bank, angeſtellte Depotverwalter Maximilian
Neßler, wohnhaft Berlin, Schöneberger-Ufer 43, hat durch
eine Reihe von Bücherfälſchungen, die mit großem Raffinement
ausgeführt worden ſind und Jahre zurückreichen, 700 000
Mark in Werthpapieren an ſich gebracht. Neßler iſt flüchtig
geworden bisher iſt es nicht gelungen, eine Spur von ihm
zu entdecken. Die Berliner Poltzei erläßt hinter dem
Flüchtling folgenden Steckbrief Neßler iſt am 21. October
1860 zu Maaßmünſter geboren, etwa 1,76 groß, Haar dunkelblond, breite Stirn, dunkle Augen, gehe Naſe, blonder

Schnurrbart, Grübchen im Kinn, blaſſes und aufgedunſenes
Geſicht, unterſetzt, ſpricht deutſch und franzöſiſch.

(Hoppelſelbſtmord eines Liebespaares.)
Der 18 jährige Oberprimaner der Darmſtädter Wöhlerſchule
Ludwig Buſch und die 26 jährige, ſeit Jahresfriſt von ihrem
Ehemann getrennt lebende Frau Doktor Lilli Bardorff haben
ſich gemeinſam auf der Mathildenhöhe bei Darmſtadt erſchoſſen,
da dem Buſch, der vor dem Abiturium ſtand, vom Schul
director wegen ſeines Liebesverhältniſſes Vorhaltungen gemacht
worden waren.

(Familientragödie.) Anläßlich eines Eheſcheidungs
Prozeſſes, deſſen Verhandlungen Mittwoch Nachmittag ſtatt
finden ſollten, erſchoß in Zürich ein Pferdehalter ſeine Frau,
ſein einziges zwetjähriges Kind und ſich ſelbſt. Sie ſind alle
todt.

e e t
Berlin, 18. Dez. (H. T. B.) Jn gut infor

mirten Kreiſen Englands ſchließt man aus den Er
klärungen Balfours im Unterhauſe und den offiziellen
Erklärungen der Vereinigten Staaten, daß eine
offizielkle Kriegserklärung gegen Vene-
zuela bevorſteht. Weiter wird über New
York gemeldet, daß das italieniſche Ultimatum
dem Volke vorenthalten werde, daher herrſcht in
Caracas Ruhe gegen die Regierung. Der Rebellen
general Rolando, der mit 6000 Mann auf
Caracas vorrückt, will Caſtro ſtürzen und mit
den Machten Frieden ſchließen. Das Newyorker
„Journal“ will wiſſen, Venezuela wolle jetzt
nachgeben und bewillige alles außer einer Ge
bietsabtretung. Aus Willemſtad wird tele
graphirt, die Rebellen marſchiren auf Valencia
und Caracas, um Caſtro gefangen zu
nehmen, der ſich verſteckt halte. Man agitire
auf ſeine Abſetzung. Nach dem VBombardement
in Puerto Cabello landeten die Verbündeten
Truppen, um den Verwundeten zu helfen und die
Gefangenen im Schloß zu befreien, da die venezolani
ſchen Soldaten davongelaufen waren und die Jnſaſſen
im Gefängniß zurückgelaſſen hatten.

Berlin, 18. Dez. Die Darmſtädter Bank ſetzt
auf die Ergreifung des flüchtigen Depot-
Verwalters Neßler eine Belohnung von 3000
Mark aus. Amtlich iſt jetzt feſtgeſtellt morden, daß

der Flucht in einem Hotel in Frank
Vonfurt a. M. mekrere Stunden aufgehalten hat.

dort aus fehlt jede Spur des Flüchtigen
London, 17. Dez. Das Unterhaus ſtimmte

heute den von der Mehrheit des Oberhauſes an der
Unterrichts- Vorlage vorgenommenen Abände-
rungen zu, während ſich das Oherhaus mit den Um
geſtaltungen, die dieſe Abänderungen noch im Unter
hauſe erfahren haben, einverſtanden erklärte.
iſt die Vorlage vom Parlament angenommen.
Vertagung des

Damit
Die

oſſen.Parlaments wird morgen beſchl
h

Berlin, 17. Dez.
Weizen 1000 kg Dez. 156,50, Mai 156,59, Mi

Juli Mk.Roggen 1000 kg Dez. 137,50, Mai 139,25,
Jult Mk.Hafer 1000 kg Dezember 139,--, Mai 136, Mk.

Mais 1000 Kg runder loco Dezember Mai
109,75 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 48,20, Mai 48, M.
Spiritus 70 er loco Mk
Das milde naſſe Wetter und flaue Depeſchen aus Nord

amerika haben hier andauende matte Stimmung hervor
gerufen, aber die Preiſe für Weizen und Roggen bei
ſchwachem Verkehr eingetretene Verſchlechterung war doch nur
ganz gering. Hafer war nicht beachtet, obwohl das Angebot
ſich entgegenkommend zeigte. Rüböl hielt ſich nur mit Mühe
im Werthe. Spiritus wurde nicht umgeſetzt.
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Für die innige ne beim Heim
I gange unſeres theuren Entſchlafenen ſagen

unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen e
h Dank dem Verein ehem. Kampfgenoſſen

für das ehrende Geleit. S
S Jm Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Wittwe

Priederike Albrecht.
n 17. Dezbr. 1902.

Heſſent We Sihung
der Stadtvergrd wen n ſanmlung

Montag den 22. Dezember 1902,
abends G Uhr.

Tagesordnung:Feſtſtellung ver kleineren Etats für 1903.

Zweiter PräparandenKurſus.
Kanaliſation in der Parkſtraße.

Zeitpunkt des Beginns des Verkrags mit
der a Elektrizitäts Geſellſchaft.
Bericht der WahlCommiſſion (Peuitionen).

Geheime Sitzung.
Perſonalien c.

Merſeburg, den 17. Dezember 1902.Der Borßeßer r Stadtverordueten.
Witte.

ActenSenaaſend d. 29. Dezvr.,
Vorm. von 9 Uhr an,

verſteigere ich in meinem Locale Johannisſtr.
16 eigen Nachlafz, als

2 r a Sopha ViſcheSſnhle, 1 Vult, Kommode,
Küchenſchrk Peitellen Aeder

belten, Kleidungsſtücke Wäſche
Sorzellan, Haus und Wirth
ſchaflsgerälhe, Ahren etc. ſow.
1 guten Hinderwagen, 1 Spiel
doſe u. dergl. m.

meiſtbietend gegen Vazrzahlung.

o AbeAuciionator.

Ellern- Auction.
Sonnabend den 20. r
von nachmittags 3 Alhr ab,

verſteigere ich in Kötzſehen in meinem Grund
ſtück eine gröſzere Partie Ellern, theils auf
dem Stamme, theils gerodet, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahläng. Julins Hat

Verſetzungshalber 1. April 1903 eine größere
Hofwohnung a Leute zu vermiethen

C b

t

e eehrs“öd er. Poſtſtraße 6.

WMenſchaner Str.
iſt die Parterre Wohnung, beſtehend aus 3
Zimmern, 2 Kammern und Zubehör, Garten
benutzung, für 270 Mark zu vermiethen undApril, auch früher, zu beziehen.

Freundliche Hoſwohnung
iſt zu vermiethen Burgſtrafze 8.

reusdene v ohnung,Stube, Kammer Küche, Speiſekammer und

Zubehör, per 1. Januar r beziehen. Zu erragen in der Erdet. d

die erſte und zweiteMarkt 51 Etage zu vermiethen

und 1. April 1903 zu bezi ehen. Näheres da
ſelbſt im Comtvir.

2 Wohnungen, zu 165 u. 200 Mk., zu veriethen und ſofort oder I. Januar 1908 zu
beziehen. Näheres

Wenſchaner Straße S
DSberaltenburg 5. hinter der Waſſertunſt,iſt die Parterre Vohnung, beſtehend aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör
ſür 850 Mark jährlich, zu vermiethen und
zu beziehen.

Eine freundliche Hofwohnung, 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und allem Zubehör, iſt an
ruhige Leute für den Preis von 210 Mk. am
1. April oder auch früher zu beziehen.

A. Bode, Teichſtraße 10 a.
Stube, Kammer und Küche an einz. Leute

zu vermiethen u. I. Januar 1903 zu beziehen.
Preis 39 Thaler. Breiteſtraßze 12.

Ein Logis für einzelne Perſon und ein
Famillenlogis zu vermiethen

Gotthardtsſtraſte 26.
i 790 ſucht Miether

ohnung
zu ea. 80 Thlr. Offerten unter B. 333
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Zum 1. April n. J. wird ein Familien
logis im Preiſe von 140-160 Mk. von pünkt
S Miethszahlern zu miethen geſucht. Gefl.
Offerten mit Preis an die Exped. d. Bl. unter
Z. 87 erbeten.

T Zum T. N.

n

wir allen Verwandten und Bekannten

2 Kammern, Küche nd Zubehör,

Als graktiſches
und ſchönes

Weihnachts

geſchenl

empfiehlt

Vaggen

Drescimer, W abrik,
Weiſe e 12.

„ſe ol“
uur 15 Vik., uur 15 Mk.

inel. Noten und Zubehör,
amerik. Harfen-Zither, auch für jeden

Nichtmnſikaliſchen ohne Notenkenntniß
ſofort ſpielbar.

Eine Wohnung, beſteh. aus 2—3 Zimmern,
im Preiſe

von 300-350 Mk. zum 1. April 1903 von
einzelner Dame geſucht. Off. u. A. S 390
an die Exped. d. Bl. erbeten.

reMeohblirte Zimmer
zu Wohnungen mit und ohne Penſton ar
u Tage und Wochen Seanunſtraſte 7.

Feuer Frack
mit Weſte, einige Male gerragen, für 15 Mt.
zit verkaufen Näheres in der Exped Bl.

I iegenvoezum Schlachten Hahri ſteht zum e

Poſtſtraſze 4, Hof.

Zur Abhaltung
von Verſteigernngen und

Verpachtungen,e zur e von
Taxen u. Atchlaheetzeic niſſen

empfiehlt ſich ſtets bei coulanteſter Ausſithrung

Lauſe Alhbreeet,Auctionator, Taxator u Commiſſions 2Geſchaft

Hirtentteaße 4
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe

den geehrten Damen von Merſeburg und Um
gegend mein

nSpeetal-
Corſet- Geſchäft

in empfe d Erinnerung. Jch r
Corſets in d. neueſten Facons

mit gerader Linie,
niedere Corſets,

Corſets für ſtarke Damen,
Leibbinden, Monatsbinden,

Schnürkeiber,
Corſets f. Kinder z Knöpfen,

Frau Anna Schönleiter,
Schualeſtraße 24.

Daviä's Bonigkuehen,Pavid's mens nonherzen,

David's Mignonwattfein,

SSomme a
empfiehltRobert Heyne,

Milchreichere
NAühe, ſchwerere

Kälber u. Oechfen,
ſtets freßzluſtige
fette Schweine

eilt man dureh regelmäasige Beigabes
von gem berühmten

i u. Mastpulver „Bauergfreuds“,
UeegMäbrige glänzende Erfefge.

Alletgtg. Fabrlkant: Th. Lasser, Regsasburs

S Saſee viiig.Direct vont Jmporthafen. Roh: 59, 64,
68, 78, 84, 88, 92, 100, 110, 120 Pf. Gevraunt: 74, 78, 84, 88, 92, 98, 110, 120,
140 Pf. h Hamburger Meilange
p. Pfd. 90 Pf. Für ſämmtl. Kaffee s übern
ich volle daß dieſ. hochf. i. Geſchm. ſindNichtſchmeck. Kaffees garant. Zurückn. Probe

ecolli 5 Ko. Preisliſte gratis. Wieder
verkäufer Rabatt.

Vertreter gesucht.
Kaftegrersandidtaus,

J 1/2 u. c

Feyler's feinste erser

Aecord i hern
in jeder exiſtirenden Art zu den billigſten
Preiſen. Jlluſtrirte Proſpecte gratis und

franko.

Geigen, Aandolinen, Brim-
und Schlag-Zithern.

Streich-githern,
für jedermann ſofort ſpielbar.

Alte gute Geigen.

Pifton NRen!

Aceordion.
Beht ital. Gearinos,

rein abgeſtimmte

Mandharmonikas,
nach Zahlen ſofort ſpielbar.

Custav Vhlig,
Halle a. S.,

untere Leipziger Straſze.
Größtes Lager der Provinz Sachſen in

Muſi wſtrum ten jeder Art.

z e e les

e e s STolanessife
in g2chönen Cartonas à 3

S Neul
Reu!

Verlobungskarten

ſachen empfehlen in ſauberer Ausführung zu
billigſten Preiſen

Gebr. WMbricht,
Burgſtraße 2 (Eold. Arm).

Zum bevorſtehenden Weihnächtsfeſte empfehle
mein reichhaltiges Lager in

Mosenträgerm,
G t

und ſelbſtgefertigten

Soehul- Wourunietermn.
Gustav Friedrich

Ober Beeiteſtr.
Filzſchuhe und Pantoſfeln

Honigtotgen,

Makronen, Crachmandeln,
Cantiete Früchte, Ananas

empfing friſch und empfiehlt

G. Bemmer
ſowie alle in dies Fach ſchlagenden Artikel. inſow den e e e a e e chren Be einpfiehlt i Gr rasss a u Firma Lichtenteid.
d See ßglich friſchen MarzipanSpeeialG eſchäft reite 5. 33 eSe ekauft, da dieſelben der Figur entſprechend an Her en inehrketten, MWarzipan- Artikel aller Art

An e geändert u. M werden. lauge eDamenunhrekettengung nach MaaßAnfert tigu a nan R n z. Muffketten
tungen in großer Auswahl und allen

J Preislagen

W. Schüler
Markt I.

e für danen,

Guwmiſchuhe für Herren
beſtes ruſſiſches Fabrikat, unterm

Originalpreiſe.

Gummiſchuhe!

Gummiſchnhef. Nädchen,

Gummiſchuhe für Kinder,n deutſches Fabrikat,

empfiehlt billigſt

l. Daumann.

ken Koſſenwen
(auf beſte Backfähigkeit geprüft) empfiehlt billigſt

Robert Heyne.
Rath Hiſfe bei Bimſcognung erh.
C. Waguer, Halle a. S. Töpferplan 8, S. G.

Welt-Panorama,
Jtalien, Jnſel Capri,

Neapel, Pompeji, Veſuv.
Hochintereſſante Reiſe.

Nächſte Woche

Fupren wagen,

Naether“s
Puppen-Sportwagen,

von Mk. 1,25 an,
ſowie ſämmtliche Korhwaaren

empfiehlt billigſt

Karl Leisering,Korbmachermſtr. a. d. Hell

Puppenwagen,

Puppenſporlwagen
zu jedem annehmbaren Preis ſowie ſämmtliche

Korbwaaren
et J. Leiüdckel,

M. Lübbers, Hamburg 6.
Oberbreiteſtraße (goldne Kugel). Hamburg, Helgoland.



z e z J s t S e 0Siehere Milfe Richard Kupper, Saumgebäch
e r. Markt 10,Seminarſtraſte vietet für den Weihnachts Einkanf bei reeller Bedienung Neuheiten in reichſter empfiehlt Rohr heyno

Auswahl zu billigſten Preiſen und empfiehlt als praktlsche Gesechenke a r re d linole Seppiche, Läufer, n en Eömtoir einer Fabrik findet Oſternugo X 7 Vorla e Fekrling SXackfeg., gen mit guten Schulkenntniſſen r t Oſſert.
unter I 1062 an die Exped. d.Spezial- Geſchäft Gummi Tiſchorchken, Wandſchoner, e eeentſär Wage Hum ch 3 n ch zur Ihninch u. Linelenm, Wachstuchſtoffe, Haushaltes
und Wartüng eines kleinen Kindes ſuche eine

Aane a s n Fell-Teppiche, -Bettvorleger, e e eempftehit in großer Angwahl Corosmetten, Eine ordentliche Auſwarturg
S wied ſofort für den ganzen Tag geſuch. ZuGummi i decken n e a eten. X erfragen in der Exped. d. r rGurmn- an ſ derer Bhewngeten e ere Anna

Lindenſtraße 14. II. I.
hinter Waſchtiſche mitund ohne Spruche von 50 Pfemig an. An ſere v crterf. Tiſchläufer 8 e erhalten im gemeinnlitzigen Stellennachwels derAm in reizendſten Stickerei S S S 08wW. Rossber g, ne a beſt nen e

Stellungen in beſſeren herrſchaftlichen Häuſernmuſtern. Jnwelier u. Goldſchmied, e Kinderfräulein, Stützen, beſſerenG Füchenſpitzen, r Werseburg. 3 aus und Stubenmädchen nachgem wiefen, wenn ſie ſich durch die folgenden LehrKinderſchürzen, bücher ſelbſt für den beſſeren Herrſchaftsdienſt
r vorbereitenhell und dunkel. S Reichhaltiges Lager 1) Katechismus für Kinderfräuleinum en S moderner ehe 50 Pf. geb.ßreizende neue Muſter von I. E5 M. an p. Stück Schmnckſachen 3) Katechismus der deutſchen Lite

ratur.Zetteinlagen in Gold u. Silber, Diefe beiden letzten Bücher ſollte ſich jedesnmn W S junge Mädchen, das Stellung in beſſeren Herrin allen Größen, S S S r ſilberne J. verſilberte e bei ren als
Keoster bedeutend billiger. S e 8 nberfränlein, Stütze e. annehmen will, anSster ente r S Tafelbeſteae Setöthe chaffen, ſind auch allen Jünglingen u. Jung

frauen, die in das feine geſellſchaftDoublé-, Granat-, liche Leben treten wollen, zu em
Alfenide- u. Mickel- pfehlen, die Kenntniß der deutſchen

Waaren Literaturgeſchichte und ein feinesNenanfertigung Benehmen ſinddkePrüfſteine beſſerer

e Bildun g.S und eßaraturen. H Katecht t em a atechismus für das feine Hausufer l 2 rauringe- und Stubenmädchen, Preis 65wolen Lä
e in großer Auswahl Dieſes Buch iſt bereits in 290 0960 Expl.von 89 Pf. an per Meter. a e e t el es e eiche s 2 Mädchen können und wiſſen muß, um tLinhleumepiehe Kils Weihnacats Geschenke e e et

e in prachv. Teppich empfehle in großer Auswahl S zu könnenu. e von S ch uf h Stck. Ferren und Knabenhüte usrd Mützen, Muffen 5) wen ne ehe An t er s

t k d Fellten Aekine Anwet un Tafeldeck dLinoleum Bern r r S e eJ Vor en. Ferrenwäüſche, Cravatten Kragenſchoner, FJanudſchuhe, 6) e für Kindermädchen
noleum u ner n Arder s Foſesträger, SFilzſchuhe und Pawtoſfeln, 7) Päppelkatechismus, das beſte Lehr

wahl I Mark per ngr beſtes Fabrikat, zu billigſten Preiſen. buch für Mütter und Pflegerinnen, welche
Quadratmeter. r g r künſtlich ernähren wollen. Preis0 d R Ziernm an n, Rerſeberg, 8) Katechtsmus für Offizierburſchen

w 50 Pf., geb. 90 Pf.Markt Nr. 9) Seht für deb Herrſchafts
diener, Preis 2,20, geb. 3 Mk. Wer

2 dieſe beiden Bücher in die Hand nimmt,Nacelefig, e h kann ſich ſelbſt für den Dienerberuf vorbe

J e T. reiten.Spezial- Geſchäft J S e S d dern e gert m8 S g en im Herrſchaftsdienſt. Mit ſchönemfür Gnmmiwagren, Muchs- e ekutch Kinolent, S S J 11) Die Behandlung der Wäſche nach dene e e g neueſten Erfahrungen, mit vielen Jllualle S. Se 27 gr. Ulrichſtr. 27, W e ſtrationen, in Prachteinband 2,20 Mk.
12) Die Reſterküche. Ein eigenartiges Kochu. vbere Leipzigerſtr. 68, J büch mit 1300 erprobten Rezepten zur

e Reſterverwendung.

2 z i 4 i W Es iſt Ehrenſache einer guten Hausfrau,Er S F e nichts umkommen zu laſſen, mit Kochkunſt ſollteh e die Aufwärmekunſt Hand in Hand gehen.Sonntag den 21. Dez. er., Grösstes Kaffee Import Geschäft Deatschlands e e e n de
abends S Uhr im direkten Verkehr mit den Consumenten. 3 Preis 2,50 Mk gut geb. 3 Mk.

e verhbege er affee Hischungen Alle dieſe Schriften eignen ſich ihres nützGro es eus ver W r re es u lichen Jnhaltes wegen zu Wethnachtsgeſcher ken
geröstet, gut und Kräftig, 70, 80, S der Herrſchaften an das Dienſtperſonal. Ver

Ertra-Conrert Vorzügliche Haushattangs-Mischungen 169, 120 Pfg. d. Pfd. ſand gegen Poſtnachnahme oder gegen Zuſendung
Feinste Mischungen, hocharomatisch, 140, 1560, 160 des Betrages in Briefmarken. e

z d ne fejuste Sorton 2600 und 219 In jedem Buche iſt ein Programm unſeres inder hieſtgen Sladtsapelle. e 5 169, 120 Pfg. d. Pfd. Koh von 70 Pfg. an lin in ig er d wer
Nach dem Koncert: Kann le bier isehung ſ. Speein Mtzenung e e n ea ſeuebillige Perl-Mischung p Mi o cNach dem Honcert. I r Nee g nachwetſes. Viele Tauſende von Fräu-
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Ergtiiches Bluſenkleid aus ſchwarzem Tuch,
auch zur Halbtraner geeignet. Als Material zur

Herſtellung des Kleides kann dunkelgrauer, matter Woll
ſtoff dienen. Der Rock beſteht aus zwei runden Bahnen
und erbätt den ſchmalen Vorderteil aufgeſetzt. Dieſer
iſt nettzumachen und wird an ſeinen Kanten mit
Knöpfen befeſtigt. Den Aufputz des Rockes, der an
ſeinem rückwärtigen Teile oben anpaſt und dann in
Tütenfalten herabfällt, geben drei Faltenblenden, die
an beiden Kanten einzubiegen ſind und aus ſchräg
fadigen Stoffſtreifen gewonnen werden. Die Blenden
werden mit ſtarker Side ſo durchſteppt, daß am rück
wärtigen Rockteile die Steppnähte ſich nahe am unteren
Rande befinden, und daß ſie ſich der vorderen Mitte
zu bis zur oberen Kante ziehen. In gleicher Art ſind
die Falten an der Bluſentaille durchſteppt.
Sie werden der leichteren Anfertigung
wegen aufgeſetzt, wie die Mittelleiſte, die
den Hakenverſchluß der Blu entaille deckt
Breiter Halskragen mit Steppnaht. Ma-
terial: Ntr, Wollſtoff.

Fig. 2. Fußfreies Straßen
und Eislaufkleid aus Cuch. Die Ver
zierung des einfachen eleganten Kleides
geben in angege ener Art aufgeſteppte
Stoffſtreifchen, die man ſchrägfadig
ſchneidet und die in ſorgſamſter Weiſe
nach einer auf Oraantin angebrachten
Zeichnung aufgeſteppt werden müſſen.
Man heftet dazu den GOraantin auf die
zu verziereinden Teile des Kleides, bringt
die Heichnung an, heftet dann die Streif
chen auf, ſteppt ſie f ſt und zieht die
einzelnen Fäden des GOraantingewebes
dann vorſichtig heraus, nachdem man es
der Form nach ausgeſchnitten hat. Den
Rand des fußfreien Kleides begrenzt ein
Fellſtreifen (Sealskin oder Feh). Der
Rock wird aus einem ſchmalen Vorder
blatte und zwei runden Babnen zu

ſammen geſtellt und mit Seide ge
füttert oder mit einer ſeparaten

S Grundform aus Taffet verſehen.
Man trägt zu dem Rocke entweder
eine Bluſentaille aus gleichem Stoff
oder gleichfarbigem Taffet. Das
Jäckchen iſt vorn halbweit, rückwärts
anpaſſend und ſchlief t in der Mitte
mit Knöpfen. Es wird, wie anK mit aufgeſteppten Leiſten

W
Fig 1. Englisches Blusenkleid aus schwarzem Tuch.

e
verziert und hat einen Rollkragen aus Feh, der um
gelegt iſt und auch aufg ſtellt getragen werden kann.
Die Aermel erweitern ſich vom Ellbogen ab, um zum

en wieder ſchmäler zu werden. Material
Mtr. Tuch.
Fig. 5. Beſuchskleid aus Tuch. Ein aus

raubaarigem Stoff verfertigtes Bluſenkleid, deſſen Auf
putz um einige Töne hellerer Panneſamt giebt. Aus
dieſem Stoffe iſt der unterſetzte Blendenteil des Rockes
und der Bluſen kragen geiſchnitten. Spangen aus demStoffe des Kleides ins dem Pannebeſatze beigegeben.

Der Rock wird in gewöhnlicher Art entweder aus
einem Vorderblatte und zwei runden Bahnen oder aus
gezwickelten Teilen zuſammengeſtellt und iſt fußfrei.
Sein Rand erſcheint zu Zacken ausgeſchnitten und
wird um die Breite der Beende verkürzt. Ein in

entſprechender Form zackig ausgeſchnitte
ner Blendenbeſatz vermittelt den Anſatz
des unterſetzten Volantteiles. Die Bluſen
taille hat Seidenfutter, das unabhängig
vom Oberſtoff mit Druckknöpfen und
Haken ſchließt. Der Verſch uß des Ober
ſtoffes, der ein wenig übertritt, geſchieht
mit einer Doppelreihe kleiner Knöpfe
Die Aermel bauſchen ſich vom Ellbogen
abwärts und ſind mit Stulpen in Art
des Kragens abgeſchloſſen. Schnebben-
gürtel aus dem Stoffe des Kleides oder
önnklem Panneſammt. Der Mantel aus
hellem Tuch hat Brokatfutter und einen
nach vorn ſich verkürzeuden Pelerinen
kragen, der mit Chinchillafell umſäumt
wird und deſſen weite Aermel ſchmale
Fellſtulpen haben.

Fig. 4. Beſuchskleid aus dunkel
grauem Tuch. Dasſe be iſt mit einem
langen ſchwarzen Paletot ausgeſtattet,
der am Taillenteile, wie angegeben, mit
querüber angebrachten Bl enden aus
gleichartigem Stoff verziert iſt. Da die
letzte Blende am Taillenſchluſſe ſitzt, ſo
kann der Schoßteil ällenfalls auch
angeſetzt werden. Die Längenſeiten,
der Rand des Kragens und der
untere Rand des Paletots zeigenaufgeſetzte Samtblenden oder 2

Bänder. Die Vorderteile ſind wie
die Abbildung angiebt, mit Weſten
teilen aus hellgräuem Tuch ergäzt,
deren rechter übertritt und ſich mit
dunklen Kugelknöpfen den Endene



hege eeeeaeeeeee ceeeeeeeS S lieb und lieidenschaft können verkliegen, Wohlwollen aber vor ewig siegen.
L

anſchließt. Zwei Reihen ebenſolcher Knöpfchen begleiten den Verſchluß, ſo daß der Rock in gleichmäßigen Eutfernungen in Höhe des Volants zu Patten ausge
im ganzen drei Reihen erſcheinen. Dir breite Matroſenkragen des Haletots wird ſchnitten, die über dem Volant liegen. Material: 5— 6 Mr. Cuch.
von einem ichmalen Rollkragen aus Chinchillafell begleitet. Die Aermel haben Fig. Bluſenkleid aus Cuch oder Fibeline, deſſen Verzierung ſeichte, in

Fla. 3. Besuckskletd aus Tuch mit Taffefbesafz; Fig. Sfrassen- u. Besuchskletg Fig. Besuchskfei aus Tuch mit eingesetzten
auch für stärkere Damen. Promenade und Besuchs- mit Paletot für schlanke Damen. Vierecken ung Seumchenverzferung.

mantel aus Zibeline mit Chinchillabesatz. Fig. 6. Promenadenmantelchen aus Flanell,

gnerüber aufgeſetzte Vlenden und abgeſteppte, mit Fell montierte Stulpen aus Fickzack'orm eingereihte, Vierecke bildende Säumchen und unterletzte Viereckchen
dem Stoffe der Weſte. Der Rock wird aus geſchweiften Ceilen zuſamm ngeſtellt aus Samt geben, ſo daß der Eindruck von Banddurchzug gewonnen wird.
und mit eiſem nnterſetzten runden Polant verſehen, der mit ſieben Rei en von Die Säumchen kö inten allenfalls auch durch Bieſenſchnürchen vertreten werden,
Blenden aus Samt oder Borten beſetzt iſt. Wie die Abbildung zeigt, erſcheint Jedenfalls iſt bei der Ausführung des Aufputzes die größte Sorgfat und



S Ein Wort gerecdet zu seiner Zeit, ist iole goldene Hepfel in silbernen Schalen.
e S

e

Genauigkeit zu beobachten. Der Rock iſt aus einem Vorderblatte
und zwei runden Bahnen zuſammengeſtellt. Die Bluſentaille wird
in gleicher Art verziert wie der Rock, was erſt nach ganz genauer
Anprobe des Oberſtoffes erfolgen kann. Die Ausſchnitte des
Stoffes, die die Viereckchen aus Samt ſichtbar werden laſſen, müſſen
uümſteppt werden. Die Bluſentaille hängt ringsum über und wird
mit einem breiten Faltengürtel aus gleichartigem Stoff abgeſchloſſen.
Sie kann auch als Spenzer getragen werden, ſo daß man unter
ihr entweder eine Bluſe aus glerchartigem Stoff oder eine aus
Seidenſtoff zu dem Rocke anlegt. Material 4! bis 5 Mtr. Tuch
oder Fibeline.

Fig. 6. Promenadenmäntelchen aus beigefarbigem
Flanell mit Tütenarmeln fur Mädchen von 4—8 Jahren.

Fig. 72. Wintermantel für kleine Mädchen. Das Mäntel
chen kann aus dunkelblauem oder dunkelrotein Stoff verfertigt
ſein. Die drei gleichartig geformten, übereinander liegenden Kragen
des Mäntelchens ſind mit hellem Stoff eingefaßt, ebenſo der Un
legekragen und die Stulpen. Der Mantel iſt weit, hat ſeitlich
angebrachte Täſchchen und wird wattiert.

Fig. s. Geldbörſe für Herren, Macramearbeit. Die Börſe
iſt aus olivgrünen und goldgelben, 150 Ctm. langen Kordonnet-
ſeidenfäden geknüpft. Man beginnt in der aus Fig. 9 erſichtlichen
Art, indem man die Fäden ſo verbindet, daß die eine Fadenhälfte
nach oben, die andere nach unten und der Knoten in der Mitte zu s eliegen konmt. Das Muſter wird aus Rippenknoten gebildet, wie Fig. 7. Wintermänteſchen kür kleine Macchen.

ebenfalls Fia. 9 darſtellt. Unſer Modell war aus ſieben Carreaux, wozu man 28 grüſe und 20 goldgelbe Fäden S
benötigt, hergeſtellt. Man knüpft zuerſt die oben gerade abgeſchloſſene Börſe; die Arbeit wird in der Runde
(wie bekannt in ſchrägen Reihen) ausgeführt. Die Verbindung zwiſchen dem oberen und unteren Teil giebt ein e

einfaches Dopp l und Kettenknotenmuſter, deſſen Herſtellung man aus Fig. 10 erſteht. Dieſes Muſter zählt elf
Dopelknotenreihen. Bei deren Ausführung werden die Fäden nicht in der Runde verbunden, ſondern man
arbeitet den aus der Fig. s erſichtlichen Schlitz. Sind alle elf Re hen fertig, ſo knotet man wieder das aus
Rippenknoten hergeſtellte Muſter und ſchließt es, wie aus der Totalanſicht erſichtlich iſt, ſpiz ab. Hierauf arbeitet
man aus allen Fäden noch zwei Rippenknotenreihen, dreht die Arbeit an die Kebrſeite und verbindet je zwei
und zwei der ſich gegcnüberliegenden Fäden durch einen runden Knoten. Fwei Metallringe, die den Verſchluß

bilden, werden über die Cäſchchen geſchoben e

kig. 9. Kusfükrungsdetall zu Flg. 8.

Moderne Pelzwerke.
Von Renée Francis.

Mes einigen ziemlich beſtändigen Modejabren, die wenig
neu s brachten, iſt in dieſem Jahre ein Veuling auf

dem Gebiete des modernen Pelzwerkes erſchienen, der von der
untergeordneten Stufe des ſutterfelles zum Saiſonliebling empor
gehoben wurde und dieſer Auszeichnung entſprechend natürlich
auch im Preiſe geſtiegen iſt ſo daß er auch nach dieſer Richtung
hin jetzt mit koſtbarem Fellwerk konkurrieren kann.

Die Vorliebe der Mode für die araue Farbe und die Ceue
rung von Chinchilla, die mit ſeiner Haltbarkeit in keinem Ver
hältniſſe ſteht, haben wobl den Anſtoß dazu gegeben, das
Feh, das Fell des grauen ſiberiſchen Eichbörnchens, den erſten e eRang in der Stufenleiter modernen Pelzes ein Fig. 8. Seldbörss kär Herren, Macramearben.

nimmt. Man fertigt ganze Paletots, Jacken, e
Colliers und Muffs, kurz alles, was man trägt,
aus dieſem weichen ſchmiegſamen Fell, das bisher ausſchließlich als Futter benutzt wurde, und ma
muß geſtehen, daß es ſi h in ſeiner Rangerbs ung ganz ſt ittlich ausnimmt. Etwa um das Dreifache
iſt es aber dafür im Werte geſtiegen. Chinchilla bleibt ſeines vornehmen Ausſehens wegen noch
immer im Vordergrunde der Mode: man liebt es, das ſilberglänzende, herrliche Fell mit anderen Sorten
zu mengen, ſo daß man Muffs und Colliers ſtretfenweiſe aus Chinchilla und Skanks und Sealskin
verfertigt, wodurch auch ein ſchöner Farbeneffekt erzielt wird. Als Beſatz wird Fellwerk in dieſem
Winter vorausſichtlich verhältnismäßig wenig verwendet S e
werden das lange, gerade und vollſtändig flach montierte u
breite Stolacollier wird moderner ſein denn je.

Als moderne Fellgattungen gelten auch Skunks, Bär
Verz und Fobel und alles nerz und zobelartige Pelzwerk.
Perſianer iſt und bleibt ſtets elegant, ſchon ſeiner Farbe
wegen. Die diesjährigen Muffs ſind immer ſehr groß,
weich montiert, mit weiten Geffnungen verſehen und reich
mit Muſſelinechiffon garniert. Die Fellcolliers haben die
verſchiedenſten Formen wenn auch die lange, breite Stola
mit ihren franſen oder ſchweifchenbeſetzten Enden vorherrſcht,
ſo giebt es dennoch eine F lle anderer Faſſons, die ver
ſchiedenartige Kragenform haben, aber faſt immer von
langen, bis faſt zu den Kmen herabfallenden Teilen be
gleitet ſind. Die Flachheit iſt eine charakteriſtiſche Eigenſchaft
der modernen Fellſtücke, die infolgedeſſen auch ſehr weich
und leicht ſind.

Boas ganz aus Hell giebt es nicht; die Kehrfeite mitß
immer mit ſchwerem Seidenſtoff bekleidet ſein, bei deſſen 8 28
Auswahl der perſönliche Geſchmack entſcheiden kann. Man trägt noch immer, und zwar mit Vorliebe
ganze Konfektionsſtücke aus Fell, lange, weite Paletots oder ganz kurze Glockenjäckchen, Spenzer
und ha bweite Jäckchen und montiert deren Revers faſt immer mit anderem, in der Farbe mögli ſt
abſtechendem Fellwerk. Das kurze Glock njäckchen iſt ganz neu auf dem Gebeete des Pe zwerkes;
es iſt intt Seidenbrokat gefüttert und ſchließt entw der mit Puaſſementerienrelots oder mit Bandſchleifen,

deren Enden mit Franſen nen beſetzt ſind. Soll es beſonders reich ausgeſtattet ſein, ſo kann man
ſeine inneren Kanten mit Rüſchen aus Muſſelinechiffon beſetzen. Sehr modern iſt auch Hermelin,
beſonders für Beſatzzwecke; mit dieſem Felle geputzte Abendmäntel aus belſfarbigem Tuch ſeben
ſehr elegant aus, insbeſondere in Verbindung mit gleichfarbigem Muſſ. linechiffon, der reich pliſſert

e e oder eindereiht als Jnnengarnitur am Futter angebracht wird. Muſſelinechiffon bildet in dieſerFig. 2. Fusskretes Promenode- oder Efslaufkleld aus Tuch. Saiſon, wie die Wiener Mode“ meldet, überhaupt ein ſchier unentbehtliches Aufputzmäterial.

rig 10 Aorlatrungedetat a Fig.



Verborg'ne Wege

Hier flog ein Adler himmelan;
Bezeichne mir auf Wolken ſeine Bahn.
Da glitt ein Schlänglein fort im Sonnenſchein
Bejeichne ſeinen Weg mir am Geſtein.
Dort zog ein Schiff nach einer fernen Flur;
Bezeichne mir im Meere ſeine Spur.
Vermagſt du dies, dann zeig ich dir den Pfad,
Auf dem die Liebe ſich dem Herzen naht.

Julius Sturm.

e

ezept zum

Waſſer und wäſcht darin die ſchmutzigen Stoffe,
ohne Zuthat von Seife. Gut ausgeſpült

und bügelt ſie vorſichtig.

in
friſchem Waſſer, läßzt man die Sachen abtröcknen den zu Schnee geſchlagen und mit 125 Gr. zu Sahne

Höllenſteinflecke aus der Wäſche
zu entfernen. Zum Entfernen ſolcher Flecke
giebt es zwei Mittel, doch ſind beide zufälliger
weiſe ſtarke Gifte und nur gegen Giftſchein in
den Apotheken erhältlich; es ſind Cyankalium

Und Queckſilberchloridlöſung, letztere mit einem
Zuſatz von Salmiak. Man betupft mit einem
dieſer Mittel die Flecke mehrere Male in kurzen
Pauſen und kann, beſonders bei Anwendung des
letzteren Mittels, ſelbſt ganz alte Fleken allmählich
verblaſſen und ganz verſchwinden ſehen. Dann
wäſcht man den Stoff gut mit reinem Waſſer
aus und plättet ihn mit einem heißen Plätt
eiſen.

Das Waſchen wollener Jacken,
Kleidungsſtücke u. ſ. w., welche direkt auf der
Haut getragen werden, bewerkſtelligt man am
beſten und ſicherſten, wenn man die getragenen
Kleidungsſtücke in mäßig ſtarke kohlenſaure Kali
löſung legt, hierauf unter Zuſatz von heißem
Waſſer und etwas Ammoniak auswäſcht und end
lich mit lauwarmem Waſſer abſpült. Soda

köſung dagegen würde wollene, weiße Waren
Waren gelb und hart machen.

c

Ergänzungs-Rätſel. 25
(Die Gedanken triche ſind durch gleichlautende

Wörter zu erſetzen.)
Bee was ich Dir nicht will vorent -en,
Vier Lehren, die nicht ſind in jedem Ohr ent en.
S ein den Zorn, die Gier und jede Lidenſchaft;

aus, was Dich betrifft, mit ſtarker Seelenkraft;
an zum Guten, wenn und wo Du Macht

gewannſt;
ab vom Böſen, wen, vom Uebel, was Tu kannſt.

Be und e dies, und ordne Dein Ver en
Danach, ſo wirſt Du Dich und wirſt die Welt

er--en.

Zahlenquadrat.
Die Zahlen von 1 bis 36 ſollen in einem

Quadrat ſo angeordnet werden, daß alle wage
rechten und ſenkrechten und auch die beiden
diagonalen Reihen die Zahl 111 ergeben.

Verſteckrätſel,
Man ſuche ein Spvrichwort, deſſen einzelne

Silben in folgenden Wörtern verſteckt ſind:
Weſel, Geſchwiſter, keinesfalls,

Nelken hinzug

geſtrichen und bei

mit Mandelöl ausgeſtri
gedrückt.

s und Familie.

u vertil gen. Findet man, daß dieſe ungeladenen,
ekelhaften Gäſte ſich eingeſtellt haben und die
jungen Wurzeln zernagen, ſo darf man nur die
Pflanzen mit einem Abſud begießen, der aus
friſchen Wallnußblättern, über die ſiedend heißes
Waſſer gegoſſen worden, gebildet wird. Gießt
man mit dieſem Aufguß, nachdem derſelbe hin
länglich erkaltet iſt, die Erde an, ſo werden alle
Würmer auf der Oberfläche zum Vorſchein kom
men, wo ſie dann leicht zu entfernen ünd. Das
Verfahren muß ſo lange wiederholt werden, bis
alle Würmer entfernt ſind.

S Die Kü
e See

u

e

Schokoladenkonfekt. Vier Eiweiß wer

geriebener Butter, 250 Gr. geriebenen Mandeln,
250 Gr. geriebener Schokolade, 250 Gr. feingeſiebtem
Zucker und 300 Gr. Mehl zu einem Teige auf dem
Backbrett verarbeitet, ausgerollt, mit verſchiedenen
Förmchen ausgeſtochen, oder zu kleinen Brödchen
geformt, auf einem mit Wachs beſtrichenen Blech
gebacken und ſchließlich mit Eiweiß bepinſelt.

Shokoladenfiſch. 1 Pfund Schokolade, 1
Pfund ſüße Mandeln werden fein gerieben, für
20 Pf. Citronat fe zeſchnitten, dazu gethan und
gut vermengt. 2 n Waſſer werden dann mit

Pfund Zucker fgekocht und kochend lang
ſam unter die Maſſe hrt. Eine Fiſchform wird

n und die Maſſe hinein
kann es als ſehr gutes Weih-

ck bereiten, wenn man verſchiedene
vom Puppenſpielzeug ausdrückt.

Lebkuchen. 560 Gr. Zucker
e gute Stunde lang gerührt,

e einer Citrone, 30 Gr.
t, 1 Gr. Kardamom, 0,5 Gr.

erner 1 Kg. Mandeln geſchnit
und mit 750 Gr. Weizenmehl

wird die Maſſe auf Oblaten
ger Wärme gebacken.

Man
nachtsnä
kleine Ble

Nürnberg
werden mit 8
dann die ger
Orangeſchale, r. n

ten, gelbbraun
gut verrührt.

Muskatplätzchen. 2 große Eier werden
mit 140 Gramm feinem Zucker eine halbe Stunde
gerührt. Die Schale einer halben feingewiegten
Zitrone, eine Meſſerſpitze Kardamom und Muskat
blüte, beides fein geſtoßen, ſowie 140 Gr. Mehl

wird noch dazu gerührt, das Backblech leicht mit
Butter beſtrichen, mit dem Löffel kleine Plätzen auf
geſetzt, dieſelben zwei Stunden ſtehen gelaſſen, dann
bei mäßiger Hitze gebacken. Dieſe Plätzchen halten

ſich lange Zeit.

Zitronenhäuflein mit Mandeln.Fünf Unzen Zucker werden mit dem feſtgeſchlagenen
Schnee von drei Eiweiß ſchaumig gerührt, der Saft
einer und die abgeriebene Schale von einer halben
Zitrone daran gegeben, dann fünf Unzen abgeſchälte,
länglich geſchnittene Mandeln recht gut mitſammen
verrührt. Ein Backblech mit Oblaten belegt, kleine

Häuflein mit einem Löffel darauf geſetzt, mit feinem
Zucker beſtreut und bei mäßiger Hitze im Rohr ge
backen.

Krach-Kuchen. Ein halbes Kilogramm fei-
nes Mehl wird mit 250 Gr. geklärter Butter, 125
Gr. Zucker, einem ganzen Ei, einem Dotter und
der auf Zucker abgeriebenen Schale einer Zitrone
raſch zu einem glatten Teig verarbeitet, 2 Ctm.
dick aufgerollt, mit geſchlagenem Ei beſtrichen, mit
Zucker und gehackten Mandeln überſtreut und auf

einem mehlbeſtäubten Blech bei mäßiger Hitze ge
backen; nach Verlauf von 10 Minuten zerſchneidet
man den Kuchen in länglich viereckige Streifchen
und bäckt dieſelben vollends gelb und ſpröde.

Krick- oder wilde Enten zu braten
Dieſe Vögel müſſen vor dem Gebrauch erſt einige
Tage hängen, da ſie ſonſt thranig ſchmecken. Man
bereitet ſie gut vor, wie zahme Enten, reibt ſie
mit Salz ein, ſteckt in jedes Tier eine kleine
Zwiebel, wickelt ſie in Speck und brät ſie 1 bis
2 Stunden gar mit reichlich Butter und Waſſer
oder Rotwein. Man nimmt den Vogel, wenn
er gar iſt, aus dem Speck, entfettet die Sauce
und macht ſie noch etwas ſämig. Man kann der
Sauce auch etwas Zitronenſäure und Wachholder
beeren hinzufügen.

Rebhühner-Koteletten. Man zer
teilt junge Hühner in zwei Hälften, ſchneidet von
den Füßen die Klauen ab, biegt das Beinchen
dann nach innen und ſteckt es durch ein einge
ſchnittenes Loch, ſo daß man eine gehörig ge
formte Kotelette erhält, deren Knochen das Bein
chen vorſtellt. Dieſe Koteletten klopft man leicht,
heſtreut ſie mit Pfeffer und Salz, taucht ſie in zer
laſſene Butter, beſtreut ſie mit fein gehackten Trüf
feln, brät ſie auf dem Roſt oder in einer Pfanne zu
ſchöner Farbe und übergießt ſie beim Anrichten
mit brauner Jus, die mit dem Safte einer Zi
trone geſchärft iſt.

U

Rotkraut,
Fürſtendiener, Odenwald, Heldentod, Regensbarg,
Wachſamkeit, Sachſenſpiegel.

Verant wortlicher Redaktenr? Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und heraus

r die kleine Wel
Zuſammenſtellrätſekl.

Bukowina, Negropo Ewigkeit,
Tertianer, Schor fe
Montenegro, Tannenwedel, Beſcheidenheit.

Aus jedem Namen ſind zwei aufeinander
folgende Buchſtaben zu entnehmen, deren Zu
ſammenſtellung ein Sprichwort ergeben.

o Anton e,Soialiſt, Erzieherin,

Ouadraträlel.

m
Die Buchſtaben vorſtehenden Quadrats ſind ſo

u ordnen, daß die wagerechten und ſenkrechten
Reihen desſelven folgendes ergeben

einen ſibiriſchen Fluß,
den Titel eines morgenländiſchen Herrſchers,

3. den Namen eines G ſchichtsſchreibers,
4. einen Teil des menſchlichen Körpers

t.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.)

Auflöſungen aus letzkör Lummer.

Kreuzrätſel:

T i g r
Rätſel: Ler Bachſtabe u. Scherzrätſel:

Zweige Zwei „g“. Streichrätſel: Köln,Otl. Homonym: Linde, Linie, Linſe.
Zahlenrätſel: Duisburg, Angarn, Eſau,
S idel, Simuel, Egge, Kudwigsluſt, Diogences,
irrt R ibenbau, Tulda. 1. Düſſeldorf.

Kusſtellung 3. 1902.
gegeben von John Schwer ins Verlag Ainſengeſellſchaſt, Bern O., Hotzmarkiſtr.
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